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lukrativen Nebentätigkeit verdankt , denn bnß er einen großen
Theil seines Vermögens der Börsenspekulation verdankt ,

klingt nicht recht wahrscheinlich .
DaS Wesentliche ist freilich nicht die Höhe der Summen ,

um die die Reichsbank oder — die Frage ist noch streitig —

der ReichsfiSkus geschädigt worden ist , sondern der Umstand ,
daß sich derartige Vorkommnisse überhaupt ereignen konnten .
Man hat bisher geglaubt , daß die Ausgabe und die Ver¬

nichtung von Banknoten oder Kassenscheine » mit allen denk¬

baren Vorsichtsmaßregeln umgeben ist . Es hat sich jetzt

gezeigt , daß diese Zuversicht ungerechtfertigt war und daß

trotz der umfangreichen Kontrolle , die in unseren bürcau -

kratischen Einrichtungen herrscht und die vielfach den Ein¬

druck des Uebertriebenen macht , doch solche Sachen möglich

sind , die man bisher für nnmöglich gehalten hat . Es wird

unbedingt nothwendig sein , die offenbar mangelhaften Ein¬

richtungen in der Relchsbruckerri einer gründlichen Reform

zu unterziehen , und höchst wünschcnsiverth wäre es , wenn

unsere Vürcaukratie mehr den Satz beherzigte : Non mnlta .

sed multum ! Nicht vielerlei , sondern viel !

die Gesellschaft fordern ; er wird Zeuge eines Bombcn -
attentats . Salvat , ein brodloscr Arbeiter , für dessen Familie
der Priester warme Theilnahmc empfand , schleudert als

fanatischer Anarchist eine Bombe in das Hotel eines

einflußreichen Staatsmannes . Noch in trostlose Be¬

trachtungen über diesen Verzweiflungsakt versunken ,
sieht Pierre einen Verwundeten auf sich zueilcn ,
in dem er seinen Bruder Guillaume erkennt . Dieser ,
ein berühmter Chemiker und ausschließlicher Erbe
von des Vaters wiffenschaftlichem Geiste , hatte sich seit den

Jünglingsjahren fern von Pierre gehalten ; er fühlte die

Kluft , die ihn von dem damals strenggläubigen Priester
trennte . Die Stunde der Gefahr vereint die Brüder in
alter Liebe . Dem Chemiker scheint viel daran zu liegen ,
daß sein Unfall verborgen bleibe . Pierre bietet ihm Zu¬
flucht in seinem abgelegenen Hanse in Ncuilly . Nun
wird das friedliche Heim des Priesters zum Ver¬

sammlungsort von Männern und sozialen Schwärmern ,
die eine Verbesserung der bestehenden Ordnung der

Dinge von großen Katastrophen erwarten . Guillaume

selbst beschäftigt sich mit einem geheimen Plane und sieht
der Festnahme Salvats bange entgegen . Während Alles

von einem neuen Heil der Menschheit schwärmt , fühlt
Pierre da ? Letzte , was ihn noch hielt , znsammenbrechen .
Er ist beim Nihilismus angelangt , seine Seele ist Asche ,
eine leere Gruft . Dem Bruder offenbart er seine Ver¬

zweiflung . Er hat die letzte Katastrophe , den Bruder¬
mord - Wahnsinn , kommen sehen . Alles kündigte ihn an . Als

er nach Lourdes ging , erhoffte er vom Gott der Armen , er
werde die ersehnten Wunder wirken und dem leidenden Volke
den naiven Glauben der ersten Zeiten wiedcrgeben . Von
Rom erwartete er die neue , nolhwendige Religion , die

Brüderlichkeit des goldenen Zeitalters . Ueberall berührte
er nur den Grund des Nichts . Er verlor nur sich
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und des Handels , sonder » wegen der Polenpolitik der Preus . . .
Regierung . - Abg . Schädler ( Emir .) spricht im Namen der
Minderheit de « Cenirums , die die Vorlage ablehne , obwohl sie
daSiclbe Ziel befolge wie die Mehrheit der Centrums , die Sicherung
des Vaterlandes . Auch die Bedeutung der Flotte in wirthschastlicher
Veziehung verkenne er nicht , die Flotte dürfe aber nicht nur nach
den berechtigten Wünschen ansgebaut werden , sonder » auch nach
den vorhandenen Mitteln . Deutschland könne nicht gleichzeitig die
erste Macht zu Lande und die erste Macht zur See sein . Eine

Erdballpolitik dürsten wir nicht verfolgen . Mau müsse in Be¬

hübe . — Abg . Gras Hompesch ( Ceiitr .) erklärt , die dem Reichstag
gemachte Vorlage sei durch die Kommission so gestaltet worden , daß
ihr die Mehrheit feiner Partei ziistinimen könne . Eine Minderheit
verschließe sich zwar auch nicht der Nothwendigkeit der Verstärkung
unserer Flotte , habe aber Bedenken gegen die Bindung des Reichs¬
tags und verhalte sich deshalb gegen die Vorlage ablehnend .
— Abg . ö . Levetzow ( kons .) flieht im Rainen seiner Freunde
die Erklärung ab , daß sie der Vorlage zilstimmeii werden . Die

Vermehrnng nusercr Flotte sei im Interesse unserer LaudeS -
vertheidiguug und unseres Handels nothwendig . ES fei ein großer
Vorzug der Vorlage , daß die Schwankungen in den jährlichen
Dewilligungcii für die Flotte jetzt aushören würden . Den Deckungs -
Paragraphen lasse sich seine Partei diesmal gefallen , wünsche aber
nicht , daß ein Prinzip daraus gemacht werde . — Abg . Schönlank
( Soz .) führt aus , Herr Lieber habe die langjährige Politik sein «
iiicht , daß ein Prinzip daraus gemacht werde . — Abg . Schönlank
( Soz .) führt aus , Herr Lieber habe die langjährige Politik seiner
Partei desavouirt . Die Konuuission biete noch mehr , als die Negierung
verlange , indeni sic die Schiffe schon in sechs Jahren fertigstellen wolle .
Die Kian - Tschau - A ffairc scheine nur angcfangen zu sein , um Stimmung
für die Flotte zu machen . Die Theilung Chinas werde sich für die
Tbeilendcn ebenso unheilvoll erweisen wie die Theilung Polens . —

Abg . Frhr . v . Hertling ( Emir .) erwidert aus den Vorwurf der
Jiikonscgueuz , den der Vorredner dem Centrnm gemacht habe , baß'
Windlhorst sich niemals aus starre Formel » sestgelegt , sondern stet »
die aiigciiblicklichcn Verhältnisse berücksichtigt habe . Rach diesem
Prinzip verfahre das Centrnm auch Henle . Das Centrum sei früher
eine Partei der Abivchr gewesen , heute , liachbem der KultiirkanipfS -
gcist an de » maßgebendkii Stellen nicht mehr vorhanden sei , arbeite
es gern mit an dcii Ausgaben zur Förderung des Reiches . Es fei
an Stelle der früheren ausschlaggebenden Parte ! getreten und sei
sich seiner Verantwortung bewußt . Es bewillige die Vorlage im
Interesse der deutschen Wehrkraft und des dcntschen Handel » .
Infolge des großen Aufschwungs unseres Handels dürfe man sich
nicht aus doktrinäre Erwägungen znrückziehen . Deutschland müsse
ebenbürtig neben den großen Einheitsstaaten und Seemächten stehen .
Unsere Flotte müsse den mächtigen Hintergrnud für unseren See -
handel bilden . Richt die Ccutrumspartci habe sich geändert , sondern
die Verhältnisse unb mit ihnen die Ansichten und Prinzipien unserer
Marinevcrwaliung . Die geplante Neuorganisation sei gut und zweck -

eulsprechend , gegrüudet aus einen sorgsame » Plan ; damit sei auch die
Stellung des Reichstags besser geworden . Die Bedenken wegen der
Wahrung des Budgetrechts seien durch die KommissionSfossniia
beseitigt . Mit der Orgaiiisaliou hänge unbedingt die Bindung aus
mehrere Jahre znsammeu . Die Vorlage fei umso unbedenklicher ,
als durch sie keine neuen Stenern nöthig würden . — Abg . Galler
( südd . Volksp .) ist gegen die Vorlage . Roch vor einem Jahr
habe Admiral Hollmann gesagt , zur Küslenvertheidignng brauchten
wir feine Flotte . Auch seine Partei werde Alles bewilligen ,
was ziir Sicherheit Deutschlands nöthig fei , aber die Noth¬
wendigkeit dieser schiielleu Vermehrung der Schiffe leuchte ihm
nicht ein , und vor Allem dürfe sich der Reichstag nicht auf
sechs Jahre binden . — Abg . Rickert ( fress . Ver .) dankt der
MariNkverivaltuug für das reiche Material , welche « sie zur Be¬

gründung der Floltenvorlage beigebracht habe . Der Vorredner irre
darin , daß der Flotte im Kriege eine so geringe Bedeutung znkomme .
Alle großen Seestaaten gingen zur Zeit an die Erneuerung ihrer
Flotten . Eine Offensivflotte zum Schutz unserer Küsten se> nokh -

weudig . Hoffentlich werde die Haudelrpolitik in analoge » Bahnen
geführt werden wie die Flolteuvorlage . Auch diejenigen feiner
Freunde , die da » Septennat für ungerechtfertigt hielten , würden
für die Vorlage stimmen , nm sie nicht zu Falle kommen zu lassen . —

Abg . Fürst Radziwill ( Pole ) erklärt , seine Fraktion werde dir
Vorlage ablehne » , aber nicht an « Mißachtung der LandeSvertheidigung
und des Handels , sondern wegen der Polenpolitik der preußischen

4:
Kerll » , 23 . März . In der llutersuchung gegen den Ober¬

faktor Grii neu lha l bestreitet dieser immer noch seine Schuld .
Er will Beweise dafür beibringen , daß er fein Vermögen auf

rechtliche Weise erworben habe . Die Mithin Grünenthals ist heute
Nachmittag aus der Untersuchungshaft wieder entlassen worden .
Gegen ihre Enkelin ist das Strafverfahren wegen Mitwisserschaft
eingeleilet worden . Irr der gleichen Angelegenheit berichtet der

„ Lokal - Anzeiger
"

, daß bei einer » ochuialigen Haussuchung in der
Wohnung Der Wittwe Eng deren Enkelin , die Geliebte Grünenthal » ,
den Kriminalbeamten einen Schlüssel einhändigte , der zu einem Tresor
in der Dresdener Bank paßt . Hier hat Fräulein Golz ihre Brillanten
und einen Theil ihrer Papiere . Die letzteren wurden schon vor einiger
Zeit abgehoben , während die Juwelen von ter Kriminalpolizei
beschlagnahmt wurden . Die gestern ans der Untersuchnngshast
entlassene Frau Eng wurde wiederum zu einer Vernehmung aus¬
gefordert , von der sie am späten ?i &cnb noch nicht zurückgekehrt war .
ES soll gegen sie der Verdacht der Beihülse an Münzverbrechen ans -
gestiegeu sein . Anläßlich der Unterschleise in der Reichsdruckerei hat
Abg . Dr . Ham wacher al « Mitglied der Neichsschulden - Kommissio » beim
Präsidenten derselben die Einberufung der Mitglieder zu einer Sitzung
beantragt . Soweit bis jetzt ermittelt worden ist , hat Grünenthal in
der Reichsdruckerei keine Mitschuldigen .

selbst . — Guillaume ist aufs Tiefste betroffen ; er hat den

Bruder bisher für einen glaubensstarken Heiligen gehalten .

Er will ihn retten ; fest will er ihn an das ketten , was ihn
selbst mit kräftigen Bauden an die Zukunft bindet . Uno

nun enthüllt er auch sein Gcheimuiß . Es ist die Erfindung
eines neuen Sprengstoffs von furchtbarer Gewalt . Feind¬

liche Armeen können damit binnen wenigen Stunden ver¬

nichtet werden . Paris will er dies Geheimniß vermachen ,

denn er glaubte an Paris , dies Gehirn der heutigen und

morgigen Welt , von dem alle Wissenschaft , alle

Gerechtigkeit ausgehen wird . Doch zu früh droht

Alles verrathen zu werden . Man ist Salvat auf der Spur ^
und dieser hat , während er einige Tage bei dem

^
Chemiker

arbeitete , ein Quantum des Pulvers entwendet . Schon zer¬

brechen sich die Sachverständigen den Kopf über das beim

Attentat verwendete unheimliche Sprengmittel . Unerwartet
erscheint da der fluchtige Salvat und beruhigt den Erfinder ;

er verspricht ewiges Schweigen .

Pierre wird in die Familie seines genesenden Bruders ,

eingeführt . Sein todtes Herz belebt sich an dem erquickendes
Lebensodem , der dort aus Allem weht . Stark und kräftig ,

mit Freuden ihren Studien nachgeheud , lernt er die drei

Söhne des Brnders kennen . Als Hüterin des Herdes schaltet

die Schwiegermutter , eine Gestalt von antikem Heroismus
Bald ganz dem Kreise angehören wird Marie , ein blühendes

Mädchen , das Guillaume zu seiner zweiten Frau erkoren

hat . In diesem Milieu der Arbeit , der Lebensfreude , des

„ gesunden , ftöhlichen Atheismus
"

feiert der abtrünnige

Priester seine Wiedergeburt . Er erringt das Herz Maries ; der

Bruder , ans Achtung vor bei Jugend , tritt ihm fein Glück

großmüthig ab . Pierre ist gerettet und durch die Heiligstert
Baude der Natur aufs Neue mit dem Lebe » verkettet . Noch ,
wirken Salvats Festnahme , sein Verhör und seine Hinrichtnnm
bedrückend auf die Gemstther . Der Anarchist stjM Heu

Dir Flottenvorlage im Reichstag .

O Kertin , 23 . März .
Der Reichstag Hal heute die zweite Lesung der Flottenvorlage

begonnen . Den Bericht der Kommission erstattet der Referent Abg .
Lieber ( Centr .) und betont hierbei , daß eine neue Periode unseres
Kriegsflotteuwesens eröffnet werden solle . Deullchlands Einwohner¬
zahl wachse jährlich um 600,000 Köpfe , für welche eine neue Euverbs -
thätigkeit geschaffen werde » muffe , die nur auf dem Gebiet der
Industrie liegen könne , und für diese müsse Gelegenheit zum
Export geschaffen werden . Ans diesen Erwägungen heraus , und
um unsere Küste » vor einer feindlichen Blockade zu schützen , sei
eine Erhöhung unserer Flotteubestander liuabweisbar . Die Aera
der Versuche sei abgeschlossen . Die Forderung der Regierung fei
sachgemäß und woblbegriindet . Vorläufig deckten die großen Mehr¬
einnahmen des Reiches alle IahreSauSgaben , welche durch die Ver¬
mehrung der Flotte nothwendig würde » . Sollten andere Verhäkt -
niffe in den Finanzen eintreten , daun werde die Deckungsfrage erst
akut werden . Aber auch dann fei eine Vermehrung der Steuern
nicht zu erwarten , denn die Kommission habe auch für den Fall
Vorsorge getroffen , indem sie die Erhöhung der indirekten Steuern ,
also die Mehrbelastung de » Massenkoufum », im Gesetz unterfagt

Solche Koche » .

Berlin , 23 . März .
- Die Diebstahl - Affaire des Oberfaktors Grünenthal nimmt

einen immer größeren Umfang an , und von Tag zu Tag
■ftdßt die Höhe der Summe , die als in dem Besitz des
:

Grünenthal befindlich , zumeist aber befindlich gewesen er »

l aittelt wird . Nach den bis jetzt gemachten Feststellungen
hat Grünenthal in ganz außerordentlich verschwenderischer
Weise gelebt und über große Mittel verfügt , die der galante
Mann zumeist dem zarteren Geschlecht zur Verfügung stellte .
Seiner Frau , von der er getrennt lebte , zahlte er eine

« Wiche Apanage , die vielfach 500 und selbst 1000 Mk .
« onatlich betragen haben soll . Neber welche Summen

- Grünenthal verfügte , geht deutlich daraus hervor , daß er

feiner Frau die Summe von 150,000 Mk . anbot für den

Fall , daß sie in die Scheidung willige . Auch für seine

erste Geliebte — wenn dieser nicht in der Zeitrechnung eine

Wnzahl unbekannter Geliebten vorangehen — scheint er
^ reichlich gesorgt zu haben ; und geradezu verschwenderisch
Wltcte er seine jetzige Geliebte aus , der er unter Anderem

die Kleinigkeit von 100,000 Mark in Werthpapieren und
ein » Wohnungseinrichtung für 40,000 Mark als Morgen¬
gabe überreichte . Endlich hat sich herausgestellt , daß Grünen¬

thal außer dem , was er sonst besaß und was sich vielleicht

noch als sein Besitz Herausstellen wird , in einem hiesigen

Bankhause unter falschem Namen 180,000 Mark in Jndnstrie -

HWen deponirt hatte .
Ma » steht , daß der Oberfaklor Grünenthal in seinem

WH kein armseliger Detaillist war , sondern sein Gewerbe

zu einem veritablcn Großbetrieb ausgebildet hatte . Grünen¬

thal gehörte nicht zur Sorte jener kleinen armseligen
Falschmünzer , die sich auf den Standpunkt Mephistos
stellen : „ Du kannst im Großen nichts erreichen und fängst
es d '

rum im Kleinen an ! " Aus den bisherigen Ermittelungen
geht auch hervor , daß der Slaatssekrclär v . Podbielski ,
als er am Montag die Angelegenheit im Reichstag erörterte ,
sich in Bezug auf die Höhe der Unterschlagungen auf
einen erheblich zu optimistischen Standpunkt stellte . Herr
v . Podbielski tröstete sich freilich damit , daß die Reichs¬
bank , soweit sich die Sache übersehen lasse , kein Verlust

treffen werde , da der Oberfaktor anscheinend ein ziemlich
bedeutendes Vermögen habe , „ wenn nicht in früheren
Zeiten schon solche Sachen vorgekommen sind , was zur
Zeit noch nicht festgestellt Ist

"
. Die Aussicht , daß

»solche Sachen
" schon früher vorgekommeu sind , und daß

i auch Andere als der Oberfaktor Grünenthal „ solche Sachen
"

machen , ist allerdings , nach dem , was man jetzt erlebt

har , keineswegs ausgeschlossen . Wunderbar ist es auch , daß
der Staatssekretär aus dem großen Vermögen des Ober -

- kaktors den Schluß zieht , daß die Neichsbank keinen Schaden
trleiben werde . Unseres Erachtens müßte hier vielmehr der

Faktor in Rechnung gezogen werden , daß der Oberfaktor
tbe « dieses große Vermögen doch im Wesentlichen seiner
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| j „ Paris " vo « Emile Zola .

- (Eigener Aufsatz für das „ Wiesbadener Tagblatt
"

.)

L Wieder ist es der Abbö Pierre Tromeut , der Held von

und „ Rome "
, der verzweifelte Ringer mit den

i zwei Seelen in seiner Brust , des Vaters nüchternem Ver -
; Mnb und der Mutter Gefühlswelt , den Emile Zola in den

Mltelpunkt seines neuesten Romans „ Paris
" stellt . Alles ,

Mas sich in dem 600 Seiten starken Band ereignet , spielt
kßch , bis auf einige episodenhafte Nebendinge , in der Seele

Md in der engsten Umgebung Pierres ab . Drei Jahre
Wch seiner Rückkehr von Nom , wo sein Versuch , für einen

sozialen Katholizismus und die Loslösung der reinen Moral
des Evangeliums von menschlichen Riten und Dogmen im

Wntrum der Kirche selbst zu wirken , gescheitert ist , macht
k er eine neue Seelenkrise durch , um völlig genesen daraus

M hervorzugehen. Nachdem er sich lange vergebens au der

WBrust der Welträthsel - Sphinx die Stirn blutig gestoßen ,
W ^E Herz verwundet hat , findet er seine eigene Erlösung , in

» der er die Erlösung der ganzen Menschheit , die Religion
M ° er Zukunft , erkennt .
■ L $ on Rom war ihm einzig ein Mitleid ohne Glauben
W ^ rig geblieben , ein vor Liebe überströmendes Herz für die

WEnterbtcn , denen er „ die göttliche Illusion aus Erbarmen
M Mfrecht erhält

"
. Doch schon fühlt er die Ohnmacht seines

WAarmherziakeilswerkes gegenüber dem leidenschaftlichen Ver -

■ IBestn nach Gerechtigkeit , das keine Wohlthätigkeit mehr

DMerkennen will . Als er eines Tages Himmel und Hölle
■ =B -«Beroe8Utig gesetzt hat , um einem verhungernden Invaliden
■ B ? Arbeit ein Asyl zu verschaffen , findet er nach erreichtem
U Z ^cle den elenden Greis tobt . Von ba an ertönt nur ein

^ Mchrei in ihm : Gerechtigkeit ! — „ Gerechtigkeit l " hört er

sich Millionen von Enterbten mit bitterer Klage auf

।
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der von Hunger und Liebe getriebenen „ b6te humaine “

machen , giebt Zola hier als Bruchstücke seiner früheren
Romane wieder . Vom verzweifelten Schiffbrüchigen des
Lebens , der als steuerloses Wrack ins Verderben getrieben
wird oder zur Bombe greift , bis zu den intriganten
„ Stützen der Gesellschaft "

, die mit allen Mitteln für ihre
Zwecke arbeiten , zieht es an uns vorüber , ein wilder Todten -

tanz in einer Welt , die durch und durch verfault ist und
über kurz oder lang in Trümmer fallen must . Die Hcmpl -
charaktere der verschiedensten Milieus , Finanziers , Litteraten ,
Gelehrte , Politiker und Handwerker , Vertreter der oberen
Zehntausend und Parias finden sich vereinigt . Rücksichtslos ,
ja brutal werden die Krebsschäden aller Klassen aufgedeckt ,
am ärgsten tont Paris und die Depntirtenkammer von den
Geißelhieben des Dichters getroffen . In der Liste der „ käuf¬
lichen Deputirten "

, die er einen witzigen Journalisten auf¬
stellen läßt , mag manches Portrait zu erkennen sein . Be¬

sonders schlimm ergeht eS auch Zolas litterarischen Feinden ,
den Symbolisten , Mystikern und Neo - Idealisten . Alles Das

ist der Dichter in feiner ganzen Größe , mit feinen ganzen
Schwächen , wie wir ihn schon unzählige Male gesehen haben
in „ La Curee “

, „ L ’
argent “ re . Wir bewundern seine

gigantische Phantasie und werden mehr von der Uebermacht
des Gebotenen , als von der Wahrheit der Erscheinungen
überwältigt . Allmählich zur Besinnung kommend , forschen
wir nach feineren Einzelheiten , psychologischen Begründungen ,
überzeugender Vertiefung der Charaktere — hier bleibt uns
der Dichter viel schuldig . Neben Typen , die unverkennbar nach
ihrem Vorbilde gezeichnet sind , begegnen wir viel seelenlosen
Puppen , die nur dem Zweck einer Kollektiv - Darstellung dienen
müssen . Aus dem Schlamm der Pariser Korruption wühlt er das
Ekelhafteste heraus und zeigt es von der widerlichsten Seite .
Die Kontraste sind zu grell , es fehlen vermittelnde Töne .
Alle Minister , Prälaten und Geldmänner sind nach ihm

Preußischer Kaudtag .
O Berlin , 23 . März .
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Heldentod , ohne zum Verrüther zu werden . In Guillaume
aber gärt es ; er sinnt über einen gräßlichen Plan nach .
Am Tage des Pilgerfestes in der Kathedrale Montmartre
will er das Niesenbaudenkmal , das ganz Paris beherrscht ,
in die Luft sprengen , Tausende opfern , um seiner Erfindung
Triumph zu verschaffen . „ Nicht Frankreich allein , der

ganzen Welt soll das Geheimniß des Pulvers übergeben
werden , damit sich die Völker entwaffnen , aus Entsetzen über
die Nutzlosigkeit , sich zu vernichten .

"

Pierre ringt mit dem Bruder auf Leben und Tod , und
vereitelt das entsetzliche Vorhaben . Fortan wird dieser nicht
mehr die zerstörende Gewalt , sondern die aufbauende , be¬

glückende Arbeit wählen . Nun führt Pierre sein junges
Weib heim , wird Vater eines kräftigen Knaben , und , von
allem inneren Zwiespalt befreit , beginnt er ein arbeitsames
Leben in der beglückenden Hoffnung , daß diese starke und
gesunde Lebensführung , die ihre höchsten Ziele auf Erden
sucht , dereinst die Religion der Zukunft , die einzige Religion
der freien und starken Völker sein wird . Von Paris aber
wird das Heil der Menschheit ausgehen : „ Paris ist der große
Motor , der die Welt bewegt , der Kessel , in dem die Zu¬
knust kocht, und unter dem die Männer der Wissenschaft
eine ewige Flamme erhalten .

" So endet die Trilogie der
Städte mit einer Hymne auf das Leben und einer Hymne
auf Paris .

Wieder staunen wir vor der ungeheueren Phantasie des
Dichters Zola , der aus dem Hexenkessel Paris , wo alle
Laster der Welt brodeln , geschickt herausfischt , was er für
seine erschütternden Schilderungen und zur Jllustrirung
seiner langathmigen Thcorieen braucht . Einem unheimlichen
Nachtmahl gleich belasten die Visionen des Elends die
Seele des Helden wie die des Lesers . Mit ihm empfinden
tek abwechselnd Grauen , Ekel und unendliches Erbarmen .
Was ein Tag und eine Nacht in dem modernen Babel aus

Wtztlit
■ eaty

sr

mit vielen Geldmitteln für die Errichtung von Wohnungen für die
Untcrbeamten und Bahnarbtitcr . Wo sich diese nicht errichten ließen
und die Wohnungr - Gtldruschüfle nicht ansreichttn , komme man den
Beamten durch besondere Stellenzulagen zu Hulse . — Weiter «
berathung morgen 11 Uhr .
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willigungm vorsichtig sein , denn die Aera der Versuche scheine
noch nicht abgeschlossen zu sein . An bet Regel der jährlichen Be¬
willigungen müsse man fefthalten . — Staatsminister Graf
PosadowSkh entgegnet auf die Ausführungen des Fürsten
Radziwill , daß die preußische Regierung keine aggressive Politik
gegen die Polen verfolge , sondern nur das deutsche Element im
Osten erhalten und stärken wolle . Von einer Geruianisirung der
Polen sei keine Rede . Wenn die polnische Fraktion die Nothwendig -
keit der Flottenvorlage anerkenne , müsse sie auch dafür stimmen ,
denn die polnischen Landesiheile gehörten zu Preußen und zum
Deutschen Reiche . Nächste Sitzung Donnerstag , 11 Uhr : Fortsetzung
der heutigen Berathung .

* * *

Serif « , 23 . März . Die sechste Kommission des Reichstags hat
die Berathnng der Novelle zur Konkurs - Ordnung beendet .
Abg . Bassermann wurde zum Berichterstatter bestimmt .

L -chuste und Volksbetrüger , alle Anarchisten , ob theoretische, ^
ideale Schwärmer oder praktische Bombeuattenläter , findz
Freunde der Menschheit . Im „ Germinal " besteht in solcher »
Kollektiv - Darstellung , solcher Bewegung gewaltiger Massen ^
aufcinZiel die ungeheuere Wucht des Romans ; für „ Paris

" !
wäre mehr Jndividnalisirung am Platze , denn das intelligente
Volk verfügt über eine Menge feinen Geistes , die durch ?

Zolas Gesellschaftslypen nur einseitig vertreten werden , j
Maupassant , Bourget , Lavedan , selbst Gyp habe « ?

den kosmopolitischen Abschaum der „ Monde chic, " \
unendlich feiner gezeichnet . Wie gering erscheinen jedoch |
diese Schwächen angesichts dessen, was des Dichters geniales |

Hirn zu erfassen und in den Nahmen einer Erzählung t

hineinznzwingen vermag , ans der man stets den erregte «

Pulsschlag des wirklichen Pariser Lebens heransfühlt . Zolü j
faszinirt die Einen durch seine Schilderungen , die Andere « i

durch seine Ideen .

„ C ’est a pas de mastodontc que Zola marche ä traversl
les qnestions religieuses & morales “

, sagte uns kürzlich citfl
keineswegs engherziger Franzose , der dem Riesengeiste mtf *|
richtige Bewunderung zollte . Der Ausspruch hat volles
Berechtigung . Lassen wir noch einmal „ Lourdes "

, „ Rome ^ z
und „ Paris ' an uns vorüberziehen : es ist die mit größere
Weitschweifigkeit behandelte Bankerottserklärung alles Dessen ^
was Jahrhunderte lang die edelsten Führer der Menschheit
als erstrebenswerth hingestellt haben . Neben Katholizismus
und Christenthum wird auch die ganze christliche Moral unW
Barmherzigkest in den morschen Bau der heutigen KulmH
hineingeschüttet , der bald ein großer Trümmerhaufe seW
soll . Jedwedes Verlangen , das über die Erscheinungsw ^
hinausgeht , wird als unnütz oder krankhaft verdammt . Dan ^
seiner gewaltigen Sprache reißt Zola durch das rauschend ^
Pathos seiner Darlegungen ( falls sie nicht allzu weitkchweiß «

sind ) den Leser mit fort , hypnotisirt ihn förmlich , sodvß etj

Serlitr , 23 . März . Das Herrenhaus hält vor den Oster¬
ferien mir noch Montag und Dienstag Sitzungen ab . Die Kommission
hat die Hochwasser -Vorlage nach den Beschlüssen des Abgeordneten¬
hauses angenommen .

Mit der zweitenBerathung der Marinevorlage hofft man
im Reichstag niorgen , spätestens Samstag ( da am Freitag wegen
des katholischen Feiertages die Sitzung ausfällt ) fertig zu werden ,
worauf Montag die dritte Lesung vorgeiiommen werden soll . Wenn
nicht noch in letzter Stunde etwas ganz unerwartetes dazwischen
komint , ist die Annahme der Vorlage gesichert . Anch der größere
Tbeil des Centrum » wird , so schreibt die „ Germania "

, dafür stimnicn ,
etwa zwei Drittel der gesammten Fraktion . Die „ Germania " be¬
richtet weiter , im katholischen Volk ist man sehr niißgestiuimt , wenn
man die Kultusdebatte int preußischen Abgeordnetenhanfe mit den
Diensten vergleicht , die das Centrum der Negierung im Reichstag
leistet . Eine Partei , die es überhaupt allein ermöglicht , daß im
Reichstage die Maschine im Gange bleibt , darf man nicht länger
behandeln , tote dies jetzt geschehen , oder das katholische Volk wird
„ wild " .

* Aus den Kolonie » » . Nach einem Telegramm des stell¬
vertretenden Gouverneurs von Kanterun ist , wie die „ Nordd .
Allg . Ztg .

" mittheilt , der Ches der Naundestalion , Premier -Lieutenant
Karnap , von seiner Forschungsreise nach deni Süden des Hntter -
laudcs von Kanteruu wohlbehalten dort wieder eingetroffen . Die
Expedition ist friedlich und erfolgreich verlausen .

* Lund schau im Reiche . Der Direktor des württembergischen
FiuanzministeriumS , v . Zeyer , ist zum Finanzminister ernannt .

* Verschieden » Mittheilungrn . Herr Kgl . Konzertmeift ^
Oskar Brückner , der hochgeschätzte Cellovirtuos unseres KöniM
Orchesters , hat in der vorigen Woche in Symphonie -Konzerten y
Saarbrücken und Baden - Baden als Cellosolist mitgewirkt und bort
durch meisterhaften Vortrag der Cello - Konzerte von A . Klughardtt
de Swert nnd Stücke von Schumann , Dortt und Popper einen
großen Erfolg errungen , daß Herr Konzertmeister Brückner von dtp
uns vorliegenden Kritik als einer der größten deutschen Violoncellisten
bezeichnet wird .

Zum Benefiz des Herrn Baxmattn , unseres früheren H -ldend
spielers , wurde dieser Tage im Mainzer Stadttheater „ Freund Ftjtzl
gegeben , wobei der Benesiziani den Fritz Holm , unser hiesige «
Künstlerpaar P o ssi n - L i p Ski den Rabi Sichel und die Suse spielten )
Herr Baxmattn wurde , ebenso seine Gattin , unsere frühere Ballcrimj
Frl . Schrader , welche in einem dem Stücke folgenden Ballet auftrati
mit Beifall , Blumen und Kränzen gefeiert . Auch Herr und Frais
Posstu -Lipski fanden große Anerkennung .

Aus Kunst « ud Krbrrr .
* Di » Zivtittisch « Madonna . Einer Würdigung des

Rafaelschen Geniu » , int Besonderen seiner Madonna des St . Sixtus ,
galt der gestrige Vortrag des Herrn Okear Ollendorfs . Wer
kennt den Zauber dieses Gemäldes , dar den Höhepunkt nicht nur
von Rafaels künstlerischem Schaffen , sondern einer der größten
Epochen der Kunstgeschichte bildet , nicht au » eigener Anschauung deö
Originals in der Gallerte zu Dresden oder ans den htindertsäliigen
Reproduktionen durch Stahlstich , Radirnttgtn und zuletzt in
gelungenen Photogravüre » ! — Eine besondere Würdigung , eine
sogenannte Ehrenrettung braucht Rasacl wirklich nicht , trotz
des rücksichtslosen EniwickluttgskampfeS einer neuen Kurist -
epoche , die nur zu geneigt ist , gegen die Alten ungerecht zu sein .
Der Kampf gilt aber weniger jenen Genien , die ihre Zeit erfüllt
haben und für alle Zeiten leben , als vielmehr den ästhetischen
Dogmatikern , die die Enlwicklnng der Kunst für alle Zeiten ab¬
geschlossen betrachten . Es war ein Vorzug des Ollendorffschen
Vortrags , das er sich von aller Polemik fernhielt und
sich auf seinen eigentlichen Gegenstand beschränkte . Viel Neues
haben wir nicht erfahren , aber der Laie wird aus dem Gebotenen
doch manche Anregung erhalten haben . Der Vortragende
hielt sich auch meist an die Anssührungen sicherer GewährS -
niänner , und die gelungenen Lichtbilder nach Danssteiigelschen
Ausnahmen machten das Gebotene auch anschaulich . — Sehr
instruktiv wirkten die Vergleiche der Sixtinischen Madonna
mit den vorhergehenden Schöpfungen Rafaels , die die Ma¬
donna und das Jesuskind zum Vorwurf haben und gleichsam
Studie » zu der Madonna des St . Sixtus zu bilden scheinen . Weder
feine Madonna del Grand Duca im Palast Pitti , noch die
Aldobrandinische Madonna , noch bie Madonna della Sedia ober eine
der vielen anderen Darstellungen desselben Gegenstandes , die wir
von Rafael besitzen , reicht an bie Vollendung der Sixtinischen ,
in der sich das Endliche und das Ewige so harmonisch
durchdringen — das irdische Mysterium der Mutterliebe mit
dem überirdischen des flehten Christurkindes . Die Erklärung des
Vortragenden für den Vorhang , der da » Gemälde gleichsam ein -
rahmt , mag noch Erwähnung finden . Die italienischen Bilder , auch
Altarbilder , find ost durch Vorhänge verhüllt . Die Idee des
Künstlers mag nun gewesen sein , daß der geöffnete Vorhang keine
irdischen Gestalten , sondern eine Erscheinung , etwas Ueberirdisches ,
enthüllen sollte — die Muttergottes , die zu den Andächtigen nieder -
fteigt . Daß eine Zeit , wo Gist und Dolch , Gewaltherrschaft und
Eidbruch an der Tagesordnung waren , wo Geistlichkeit und Laien
gleichmäßig der Frivolität und Völlerei fröhnteu , einer solchen idealen
Erscheinung wie Rafael , einer von solcher sittlichen Hoheit erfüllten
Persönlichkeit wie Michel Aitgclo Raum geben konnte , mag uns zu
brüten geben , die wir Alles aus dem Milieu zn erklären suchen . F . v .

Das Haus setzt die Berathung des Eisenbahn - Etats fort bei
Titel Güterverkehr . — Minister Thielen bemerkt , die Untersuchung
durch eine besondere Kommission ergab , daß die Produktiouskosttn
für Roheisen im Ruhr - Revier sich höher stellten als in Lothringen
und Luxemburg . Da das Ruhr -Revier auch in Bezug phosphorhaltiger
Eisenerze auf diese Länder angewiesen ist , wurde eine billigere Be -
zugSwelse zunächst aus der Mosel -Kaualisirnng erstrebt . Da Luxemburg
der Kanalifirnng nicht zustimmte , wurden billigere Bahii - Tarise ver¬
langt . Inzwischen wurden schwedische Eisenerze bezogen , die aber außer
den Schwierigkeiten des Bezugs noch den Mangel zu großer Streug -
flüssigkeit haben . Für den Fall der Einführung billigerer Tarife
für Minette -Transport verlangt Lothringen für seine Industrie
als Ausgleich eine Ermäßigung der Coaks -Tarife . Ob die Er¬
mäßigung der Roheisen - Tarife nicht auch vorlheilhast sei , unter¬
liegt noch der Erwägung . Die Entscheidung stehe nahe bevor .
Er wolle bemerken , daß eS sich dabei um eine allgemeine Er¬
mäßigung der Erz -Tarise handele . — Abg . Gras Kunitz ( kou !. ) :
Eine Taris - Ermäßigung würde immer toeitergebenbe Wünsche
rege machen ; eine Schraube ohne Ende würde sich bilden . —
Abg . Jürgensen ( nat .- lib .) beklagt , daß die Bahuvcrwaltung
beim Fehlen der Viehwagen wenig Rücksicht auf die dringendsten
Bedürfnisse nehme . — Abg . v . Mendel - Steinfels ( kons .)
erbittet bessere Desinfektion der Viehwagen , namentlich wenn
Seuche » ausgebrodjen seien . — Minister Thielen : Eine Ver¬
mehrung der Viehwagen fei schon ungeordnet . Betreffend die
Desinfektion der Viehwagen werde eine Vereinbarung mit dem
Landwirthschastsmiuister 6erbt (geführt werden . — Geheimrath
Möllbausen : ES wären 200 >Centner -Wagen zu Gunsten
einer besseren Ausnutzung des Bodenrauius eingeführt . Man werde
sie nicht gut entbehren können . — Abg . Reichard t ( na

.........

der Verbilligung der Zuckerfrachten entgegen . — Abg . W ________
( nat .- lib .) kann nicht zugeben , daß eine Tarifermäßigung für Zucker
nur dem Osten zn gute komme ; « mH Hannover habe Vortheil
davon . Auf eine Anfrage wird vom RegiernngStisd ) erklärt , daß
die Frachtermäßigung für Düngemittel und landwirthschastliche
Produkte nicht nur den durch das Hochwasser gänzlich Rninirten ,
sondern auch allen Geschädigten gleichmäßig gewährt werden solle .
Aus Vorschlag von v . Zedlitz -Neukirch wird der Antrag Gotbeiu , be¬
treffend die Frachtermäßigung sür Getreide , Malz - und Muhlenfabrikate ,
der Budgetkommisston überwiesen . Der Rcst der Einnahmen des
Cikenbahn - Etats wird bewilligt . — Abg . Mücke ( Centr . ) bittet um
» eitere Heranziehung des weiblichen Elements in den Eifenbahn -
oeamtenkörper . — Geh . Rath Hoff : Von dem in der Eifenbahn -
oertoaltung beschäftigten weiblichen Personal sollen alle mehr als
fünf Jahre beschäftigten etatSmäßig augestellt werden . — Abg .
v . CzarlinSki ( Pole ) bittet , den Gepäckträgern mehr Sonntagsruhe
zu gewähren . — Minister Thielen erwidert , die Gepäckträger seien nicht
Beamte und versäumten im eigenen Geld -Interesse ungern die Ankunft
eines Zuges , auch Sonntags nicht . Es wird ihnen stets Gelegenheit zum
Besuch des Gottesdienstes geboten . — Abg . Kircher ( Centr . ) fragt
an , ob wirklich eine Anzahl Wter - ExpeditiouSvorsteher - Stellen durch
Stationskassen -Assisteuten besetzt seien , und ob diesen Beamten nicht
das volle Gehalt , da » für Güler -Expeditionsvorsteher vorgesehen sei ,
gezahlt werde ? — Geheimrath Hoff erklärt , diese Annahme entspreche
mcht den Thatsachen . — Abg . Sattler ( nat .- Iib .) enipfiehltAnnahme de »
Antrag » , statt Eisenbahn -Jngeuieiire lieber Betriebs - Techniker oder Be¬
triebs -Assistenten zu setze» . Die jetzige Bezeichnung für diese nichtstndirten
Beamten bereite den ftubirten Ingenieuren Aergerniß . ES bestehe
eine Bewegung unter den ftubirten Ingenieuren , den Titel Ingenieur
zu einem staatlich geschützten zu machen , der nur durch Examiiia er¬
langt werden könne . — Minister Thielen erwidert , die Titel -
Veileihnng gehöre zu den Kronrechten . Thatsächlich entspreche die
Bezeichnung EiseubahnbetriebS -Jngenieure der Bedeutung , Leistung
und technischen Vorbildung dieser Beamten . Er bitte , den
Antrag Sattler adznlehuen . — Beim Titel : „ Wohnmtgs -
geldzuschüsse bemängelt Abgeordneter Schulz - Bochum ( nat .-
lib .) , daß bie Zuwendungen der Zuschüsse sehr ungleich und
vielfach in ungenügender Weise erfolgten . Das Beste wäre , allen
Beamten Dienstwohnungen zu verschaffen . — Minister Thielen
tritt der letzteren Ansicht bei . In den letzten Jahren arbeite man

Ausland .
* Grst » » r » lili - ! l « gar » . In parlamentarischen Kreisen ver¬

lautet , die Regierung werde beantragen , daß der Ausschuß für bie
demnächst einzubringenden Ausgleichsvorlagen für permanent erklärt
werde , sodaß der Ausschuß im Herbst den Bericht vorlegen könne .
Morgen erfolgt bie Delegaliouswadl ; somit ist ber Zusammentritt
der Delegationen für Ende April sichergestellt . Die konstitutionelle
Votiruug des gemeinsame » Voranschlags ist außer Zweifel gesetzt .
Die deutschen Abgeordneten aus Mähren und Böhmen acceptiren
das von der Majorität angebotene Kompromiß bezüglich der Be¬
schickung der Delegatioucn . — Die Regierung beabsichtigt die Aus¬
hebung des Zeitungs - und Kalenderstempels und wird diesen Aus¬
fall durch eine Erhöhung bet Bier - und Zuckersteuer auSgleichcn .

* Aste » . Die japanische Negierung Dotirte 193 Millionen zum
Bau von Kriegsschiffen , wovon 47 in England , Deutschland ,
Frankreich unb Amerika bereite bestellt stub .

prnicht

Wvh
k der
h so

A
W trtr

die

81

S ? mc

Wwu
b $c

R zun

Elchen
Mtfi
zugrild
fest kc
Men .

roljmuffe von gleicher Zusammensetzung, welche auf Trockenuwhl - j
gäugen erzeugt wird , iuntgst vermischt unb durch Maschinenbetrieb l
zu Ziegeln geformt . Die geformten Ziegeln werden im Sommer im |
Freien , im Winter in Trockenkammern auf den Ringöfen getrocknet 1
unb hierauf in Ringöfen in Wcißgluth bis zur Sinterung gebrannt \
Es dienen hierzu 7 Ringöfen mit zusammen 126 9lbthei (ungeiti
Zur Zerkleinerung und zum Vermahlen des trockenen Noh - 1
Materials und des gebrannten Portland - Cemeuts arbeite »
15 Steinbrecher , eine Anzahl Brechfch,recken , Walzwerke » ul |
54 Trockenmahlgänge in bett Mühlen . Zum Betrieb der ver - i
fchiedeucn Arbeitsmafchmen dienen große und kleinere Damph -I
utafchinen , Lokomobilen und Gaskraftmafchinen von zusammen 1
2500 ind . Pserdekrast . Als Dampferzeuger sind 24 Dampfkessel
aufgestellt . Das Betriebswasser liefert der Rhein . Ein Pumpwerks
hebt das Wasser auf einen Wasserthum , von welchem eine durch 1
die ganze Fabrik hinziehende Rohrleitung abzweigt . An diese 1
Leitung fiub für Feuerlofchzwccke eine Anzahl Hydranten i
angefchloffcn . Die Fabrik besitzt eine eigene Gasanstalt , fottnej
zwei Dynamoniafchine » zur Erzeugung von elektrischem Licht . MW
Vetvältiguug des bedeutenden MaterialtrauSportS innerhalb deW
Fabrik geschieht vermittels eines Netze « von TrausporlbahneW
der verschiebensten Art , Auszügen , Dampftrahnen - c. Die FabriW
stellt bie Fässer zum Versank , bes Portland -Cemenls iW
einer eigenen Faßsabrik her , welche mit Spezialmaschinen deW
Faßfabrikatiou versehen ist . Außerdem hat bie Fabrik eine größer «
Maschineu - Reparaturweikstätte , Schreinerei , Wagnerei nnd gimmereM
Da « Laboratorium der Fabrik ist derart ausgestattet , daß außeW
de » täglichen Ilutersuchnngen ber Rohmaterialien und ber Kon . ttüllÄ
de « fertige » Fabrikats anch ausgedehnte Prüfungen verfchiedtrUstZ
Mörtelmaterialien auf Zug - nnd Druckfestigkeit , sowie fonfft

'
gea

technische und wissenschaftliche Untersuchungen oorgenommen werdens
können . In der Fabrik unb ben dazu gehörigen Sieinbrüchenz
und Thongritbcn find gegenwärtig etwa 1000 Arbeiter be- ß
,
'
chästigt . Die günstige Loge der Fabrik ermöglicht direkten Versand 1

auf dem Wasserwege rheinabwärts nach Holland und Belgien , sowie |
» ach überseeischen Ländern , rheinaufwärts nach Mannheim , wo ein »
Zweiggeschäft der Firma ben Verkehr für den größeren Theil Süd - -
deutfchtands , ber Schweiz und Elfertz - Lothringen vermittelt . Dies
Produktion der Fabrik beläuft sich gegenwärtig auf cfnxtl
700,000 Faß ( L 170 k Netto ) Portland - Cemerit . Der Versand er - i
folgt tbeil » in Fässern ( hauptsächlich für bie Ausfuhr über See ), |
größtentheiis in Säcken . _____________

— Urrsoiral - Nachrlchten . Don der koufervaliven Partei j
wurde für den Rcichstagswahlkreis Hanau Herr Oberst a . D . Sie «
feier als Kandidat ausgestellt . Steg war früher Kommandeur deSz
lllauenregiurentr in Hanau .

Ei »» Besuch dev Portland - Cetnentfabrlk von Dyckerho «
»». Söhtre in Amöneburg .

Der vom Lokal - Gewerbeverein am letzten Freitag Nachmittag
veranstaltete Ausflug nach Amöneburg zwecks Besichtigung der
Portland - Ceinentfabrik von Dhckerhoff n . Söhne erfreute sich einer
recht - zahlreichen Betheiligung . Etwa 60 Vereins -Mitglieder unb
30 Schukcx der Fachschule für Bau - und Kutrstgewerbetreibcird ^
hatte » sich küerVs zu Fuß , theils per Bah » » ach Station Curve bed
geben , von wo ans d » Besichtigung der Dyckerhofffcheu Etablisseiuentsj
ihren Anfang » ahm . Der K -uudgaitg durch die Fabrik erfolgtq
in drei Gruppen unb gestaltete sich uttkr ber Führung der Herr -ru
Rudolf und Karl Dhckerhoff und Direktor Dürr , welche Sie ,vef3
stellung des CenientS vorn Rohmaterial bis zum fertigen Prodickn
eingehend erläuterten , recht interessant . Die Fabrik , seit 1884 inj
Betrieb , liegt dicht am Rhein , 10 Minuten oberhalb Biebrich anN
hessischem Gebiet in Amöneburg ( Post Biebrich , EisetibahnswtiouMkrrasch
Biebricki ) , grenzt nördlich an die Nassauische Eisenbahn , mit ber fit Sn ganz
durch ein 800 m langes eigenes Änschlußgeleife bei ber Station Mfellicha '
Curve in Verbindung fleht , und nimmt einen Flächen raum

'

von 22 ha ein . Der Fabrik gehören noch in der Nähe
gelegene Steiiibrüche unb Thougrube » , welche die zur Cemend !
fabritaiion erforderlichen Rohmaterialien — Mergel — Kallsteiirei
nnd Thon — abgeben . Die Rohstoffe werden , unter fortwährender i
Kontrolle ihrer Zusammensetzung , in öeftimmtem Verhältniß mittels
8 Kollergängen und 16 Naßmahlgäugen aufs Feinste gemahlen . '
Der so erzeugte Schlamm « wird burd ) Elevatoren nach beul
25 Schlammbassins abgesuhrt . Der » ach längerer Zeit in !
den Bassins abgeftaiibene Schlamm wird , um ihn streich - s
recht zu machen , auf Thoufchneidern mit trockener Cenre »k- i
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Mittwoch , den 23 . März . Drittes und vorletzter Gastspiel
des Herzoglichen Hofschaufpielers und Regisseurs Otto Osmarr vom
Hoslheater in Meiningen . Erslanfführnng : „ Zer Abend " . Schau¬
spiel in 4 - Akten von Paul Liudaii . Regie : Albuin Unger .

Auch der diesmalige Lindau , den der geschätzte ineiningische
Gast milbrachte , lägt sich tragisch an , aber weniger nach der patho¬
logischen Seite , als beim letzten Male . Es handelt sich tim eine modern

angehauchteVersührungSgeschichte mit einem Versuch desDichters , einen

Stoff seelisch zu vertiefen , was nun freilich seine starke Seite niemals war .
Der alte Maler Deuben , eine mehr als leichtlebige , sehr naive und
oberflächliche Natur , hat eine Tochter , die ganz anders geartet ist , dein
Treiben und der Lebensauffaffnng des geliebten Vaters sehr mit ?
billigend gegeunberstebt und als ein ernstes und vernünftiges
Mädchen geschildert wird . Nichtsdestoweniger giebt sie sich dem von

ihr geliebten , reichen FabrikdesitzerSsohne Walther Waltherrhaus hin ,
der ihrem Vater viel Geld zu verdienen gab . Dadurch wird ein

häßlicher Schein auf die Angelegenheit geworfen , aus diesen Sündenfall ,
den der Autor mit großer Befiiffenheit , mit Athembellemmungen
und Donner und Blitz künstlich vorbereitet . Durch den Fall
der Tochter wird nun der leichtlebige Alte im 64 . Jahre seines
Lebens auf einmal zu einem ganz anderen Menschen . Dem Vater
des Verführers , der dir Geschichte mit Geld beilegen will , sagt er

ganz fürchterlich die Wahrheit , wobei er sich mit dem Stolze er¬

habenen Künstlerthnms umgürtet , dar er eigentlich nie bescffen ;
auch den Verführer selbst , der Alles gut machen und das Opfer
seiner Lust heirathen will , weist er von fich, als es ihm klar wirb ,
daß jener schon mit einer Anderen verlobt ist , dir er nun

sitzen lasten möchte . Nur die Tochter soll die schreckliche
Enttäuschung nicht erfahren , daß der Geliebte schon gebunden
war . Aber auch dieser Kelch geht an der Aermstcn nicht vorüber ,
denn die Brant — nämlich eine ihr nahestehende Freundin —

erzählt ihr von einer schlechtm Person , die ihren Bräutigam

umgarnt , und so wird dem Stück nach allem Gemachten — zum

prnichr merkt , wie weit der Dichter über die Grenzen der

Wcheit hinausschießt . Ein Beispiel : das Anathema gegen

Wohlthätigkeit , die gerade in Paris durchaus nicht mehr
Mer von ihm getadelten Weise geübt wird . Daß

£ so sympathische , edelmüthige Piexre , der in Nom

B Muth fand , sich die Pforten des Vatikans

^ ertrotzen , und das Elend der ganzen Menschheit
Mit Ohren des heiligen Vaters trug , Zolas Ideen zu

znm abtrünnigen Priester werden muß , der im

Wagsglück seinen brennenden Liebesdurst stillt , will uns
M menschlich erscheinen . Doch dieser Ausgang des Helden
Whwindet vor der unvergleichlichen Hymne auf das Leben ,
S die Jugend , vor dem glaubensstarken Optimismus , der
B zum Schluß des Buches wie ein Phönix aus den

When Kulturtrümmern erhebt und besten bezwingender
Bcht sich selbst Zolas Gegner nicht entziehen können : Die
« Lend arbeitet , sie wird den Morgen herbeiführen . Sie

M keine Dekadenz , sie hat keine einzige Hoffnung ver »

rffieit . Fest entschlossen , die Arbeit ihrer Vorläufer fort -

^ehen,
. schreitet sie dem neuesten Jahrhundert , immer mehr

- üteiiieit , immer mehr dem Lichte entgegen .

Welche Perspektive , welche Hoffnung , welche Erlösung !

jdCb . aber in jener durch Wissenschaft und Arbeit ge »

Bitten Gesellschaft , auf die Zola sein festes Hoffen setzt ,

^ . Menschen so stark und gesund , so lebensfreudig sein
daß sie ^ alle den Muth haben , „ das Leben ohne

Whe Illusionen , selbst in Thräncn zu leben " ? Liegt nicht
ES ® ungestümen Verlangen nach Gleichheit und Gerechtig -
B lchrn eine Bejahung von Dingen , die der unerbittlichen
Mr fremd sind ! Gewiß wird immer die eine Halste

-vienschheit den Weg der mütterlichen Seele in Pierre
und wenn ihr der Materialismus jede „ Illusion

"

Wits des Lebens zerstört , wird sie sich , wie Renan sagt ,
c ” Gott durch ihre Thränen schaffen . A . B — n .

rben oiibetrifft , so wirb bet Redner an bet Hand einer Spektrums ,
Les et mit einem Skioptikon auf die Leinwand wirst , zuerst die
kegung des weißen Lichts in die verschiedenen Spcktralfatben
m und sodann mit Hülfe einiger interessanter Experimente zur
AellungdesBegriffeSFarbe übergeben sowie zur Erläuterung des
.Dreifarbeusystems nach Aoung -Helmholtzscher Theorie , bei welcher
Mer selbst s. Zt . erfolgretch milgearbeitet hat . Durch Projektion
d Herr Direktor Schultz - Hencke die Selleschen Originalbildet
« . die im vergangenen Iahte St . M . dem Kaiser Borgelegcn haben ,
» auch bei dieser Gelegenheit einige Farbenaufnahmen nach Joly
führen , die bisher nur einmal in Deutschland , ttnd zwar in einer
Pmg der Akademie bet Wissenschaften , vorgelegt würben . Den
jluß bildet das Verfahren des Pariser Professors Ltpmann ,
Mett durch Vorlage der hierzu nöthigen Apparate und einiget
bet . Der Vortrag wird vollständig populär gehalten sein . Bei

. geringen Eintrittspreisen dürfte umso mehr ein recht lebhafter
Ach des wirklich interessanten Abends zu erwarten [ein .

W „Die Rose " von L . Spohr , b ) Valse - Ariette ans „ Mireille "

m CH . Gonuod , gesungen von Miß Mary Howe . Die Be¬
sungen haben die Kgl . Kapellmeister Herr Professor Mannstädt
6 Herr Schlat übernommen . Der Konzertflügel von
. Lechstein ist aus der Piauoforte - Niederlage des Herrn
a«o Smith , Tannnsstraße . Anfang : 8 Uht . Ende : 10 Uhr .
utzer diesem hochiiitcreffanlen Programm harten aber noch andere
eberraschungen der Besuchet . Um nämlich der Veranstaltung
1 ganz eigenes Kolorit zu geben , hat sich in der hiesigen
tseckchaft ein ComiiS gebildet , bestehend ans Prinzessin
ebtoig Liechtenstein , Gräfin Kielmannregge , Frau General -
6nful Böhl , Frau I . Müller und Herrn v . Hülsen , welches
• in der liebenswürdigsten Weise unterstützt von zahlreichen
ihren Damen — die Honneurs des Abends machen wird . In
ü Ncbcnräumeu de » großen Saales werden ferner reiche Büffets
iigeschlagen sein , au welchen man sowohl in bet Konzertpause als
ich nach dem Konzert Erstischungeu jeder Art haben kann . ES sei
« bei aber ausdrücklich betont , daß jeder Schröpfung des Publikums
m vornherein dadurch vorgebengt ist , daß die Speisen und Getränke
Unbillige , aus den Programms vermerkte Preise abgegeben werden ,
Malkin dadurch ermöglicht wird , daß die gesammteii Ztithaten für
Lw Zweck freiwillig geliefert werden . Wie im Konzertsaal selbst
| Junge Damen als Billetteufen lind Ptogramm -Verkäufetinuen
Men werden , ist auch die Verwaltuiig der Speise - unb Trankbüffets
ickn schönen Händen anvcrttaut . Plätze L 10 Mk . für die beiden
Ben Reihen ( Fauteuils ) , & 4 und 3 Mk . für (amnitliebe anderen
Mische sind bei den nachstehenden Firmen zu haben : Herten
eüer u . Gecks , Langgasse 49 , Herrn Ernst Schellenberg , Große
orgstcaße 9 und Herrn Heinrich Wolff , Wilheluistraße 30 .

EL Gerichts - Personalien . Herr Amtsgerichts - Sekretär
» fleiing zn Ehringshausen ist nach Langenschwalbach versetzt ,
« MMärauwärtet Ritter , seither als Diätar bei der Amts -
LMchaft dahier , ist zum Assistenten bei der Königlichen Staats «

Mtschast dahier und Herr Assistent Roth von hier , bisher in
Mu , istgznm Sekretär in Ehringshausen ernannt worden .

- Mohtthätigfieits - Konzert der Mitglieder de «
M Theaters . Wie bereits bekannt gegeben , findet das Konzert
« Dienstag , den 29 . b . M -, Abends 8 Uhr , im Saale des Kasinos ,
Mrichstraße , statt , unb werden in demselben die hervorragendsten
Mieder der Hofoper vor das Publikum treten . Das Programm

'

Mgendes : 1 . Trio D -moll ( Erster Satz ) für Klavier , Violine
Violoncello von F . Mendelssohn , vorgetragen von Fräulein

Wh Korb , den Kgl . Konzertmeistern Herren Nowack unb Brückner .
« Die Uhr

"
, Lied von C . Loewe , gesungen von Herrn Gustav

Kegler . 3 . „ Mignon "
, Lied von F . Liszt , gesungen von Fran

M -Belce . 4 . a ) „ Romanze " für Violine von Fr . Nies ,
i Mazurka

" für Violine von H . Wieniawsky , vorgetragen von

ist diesmal besonders interessant unb behandelt die Sehenswürdigkeiten
der sowohl durch ihre Lage als auch ihre Geschichte merkwürdigsten
Stadt der Welt , der Lagunenstadt Venedig . In 66 farben¬
prächtigen , ca . 10 Quadratmeter großen Lichtbildern , deren
Diapositive nach Naturaufnahmen gefertigt sind , wirb ein
anschauliches Bild ber Stabt entrollt und burch einen Vor¬
trag eingehend erläutert werden . Der Zutritt zu diesem Vor¬
trag ist gegen das geringe Eintrittsgeld von 20 Pf . ( auch Nicht¬
mitgliedern ) gestattet . Der Reinertrag desselben ist für das in
Wiesbaden zu errichtende Denkmal für den verstorbenen Herrn Kur¬
birektor Hey ' l bestimmt . Heh ' l war langjähriges Mitglieb des
Lokal - Gewerbevereins unb hat beffen Mitglieder allwinterlich durch
feine humorvollen , außerordentlich zahlreich besuchten Vorträge , welche
er stets kostenlos gehalten , erfreut . Bemerkt sei noch , daß bei Beginn
des Vortrags die Saalthüren geschlossen werden , es ist daher pünkt¬
liches Erscheinen anznrathen .

— An « drm Kuren » des WnlhnUn - Thrnters wirb uns
geschrieben : Die von verschiedenen Blättern gebrachte Nachricht , daß
die Baronin v . Nh ad en neuerdings die Ursache oder das Opfer
eines Nevolverattentats von Seiten eines Irrsinnigen geworden sei ,
entbehrt , wie wir authentisch feststellen können , jeder iäegrünbitng ,
was schon baraushervorgeht . baßdieBaronin sich znrZeitnichtinParis ,
sondern in Leipzig befindet . Wir hoffen sogar , sie schon in wenigen
Tagen hier in Wiesbaden zu sehen , da die seit einiger Zeit mit ihr
gepflogenen Verharrdluiigen bezüglich eines vorläufig auf 8 Tage
berechneten Gastspiels ihrem Abschluß nahe sind , sodaß sie voraus¬
sichtlich schon am 1 . April mit ihren Pferden hier eintreffen dürste .
Sobald bas Engagement der berühmten Schulreiterin , das für uns
mit ganz ungewöhnlichen Kosten und Schwierigkeiten verknüpft ist ,
perfekt geworden , werden wir alles Nähere mittheileu .

— Der größte Mensch der Welt erschien heute Vormittag
in ber Rebaktiorr des „ Tagblatts "

, um uns seine Aufwartung zu
machen . Diese „ hohe " Ehre verdanken wir dem llmftanb , daß
Mr . Lewis Wilkins — dies der Name des Riesen — wie schon
kurz gemeldet , von heute an sich im „ NeichShallen -Theater "

zu zeigen
gedenkt . Er wollte uns überzeugen , daß nicht zu viel behauptet war
in ber kurzen Beschreibung , welche von ihm nach uns gegebenen
Mittheilungen in der gestrigen Aberrd - Ansgabe enthalten war .
Unb in der Thal müssen wir gestehen , daß ein menschliches
Wesen von gleicher körperlicher Ausdehnung uns bisher nicht zn
Gesicht gekommen ist oder unsere Schwelle betreten hat . Dafür sind
unsere NcdaktionSräumc auch gar nickt eingerichtet , und ernstlich
mußte der Umbau des noch ans dem Anfang des Jahrhunderts
stamniendeu TagblatthanseS in Betracht gezogen werden , sollten
foldje Visiten uns öfter zugedacht sein . Doch davor wird uns die
Seltenheit solcher „ Spielereien der Natur " wohl bewahren . Eine
schöne „ Spielerei " ! Nicht weniger als 2 m 45 cm , bei einem
Körpergewicht von mehreren Gentnern , mißt dieses EnakSkiud , das
natürlich in ganz normalem Format zur Welt gekommen ist .
Um durch unsere Thür zu lammen , war ein ungewöhnlich tiefer
Bückling nöthig , und die „ Großen " unseres Hauses etfdjicnen
neben ihm wie Zwerge . Ein von einem gut ausgebildeten Normal -
menschen wagerecht gehaltener Stock ergab mit dessen jBriuen
die Länge der auSgebreiteteii Arme des Niesen . Dittck den
Fingerring des gewaltigen Mannes läßt sich bequem ein Zwei¬
markstück schieben , ein Beweis von der Niedlichkeit der Hand
desselben . Sein Hut fiel wie eine Alles verschlingende Hülle über
bas Haupt eines gewöhnlichen Sterblichen , von bem behauptet wird ,
er dürfe sich getrost zu Denen rechnen , die an „ Dickköpfigkeit "

nichts zu wünschen übrig hätten . Solcher Dimensionen ist dieses
Uutfttm , das thattächlich berufen erscheint , das lebhafteste Auf¬
sehen zn erregen . Schon heute Morgen gelegentlich seiner An¬
fahrt bei uns in einem festgefügten Zweispänner gab cS eine zahl¬
reiche Menschenansammlung , die nicht eher wich , bis der leibhaftige
Goliath bas HauS wieder verlassen und mit seinem Impresario
bavongesahren war . Wo unb wann beim auch Mr . WilkinS sich auf
ber Straße sehen läßt , laufe » Jung und Alt ihm nach .

— Zaynbrtvegung . Die hiesigen Maurer , welche erst im
vorigen Jahre einen snnfwöchentttchen Lohnkamps durchgesührt
haben , sind neuerdings wiederum in einen solchen eingetreten , da
der im vorigen Jahre von den Arbeitgebern zugestandeue Stnnden -
lohn » 311- 40 Pf . , der in diesem Frühjahr bezahlt werden sollte , von
den meisten Arbeitgebern nicht gewährt wird . In einer gestern Abend im
„ Schwalbacker Hof " ftattgefunbeuen Versammlung der Gehülfen
wurde festgestellt , daß von ca . 800 Arbeitnehmern mir etwa 200
den höheren Lobn erhallen . Es wurde beschlossen , zunächst noch
einmal mit den Meistern , welche den erwähnten Lohn noch nicht
vergüten , zu verhandeln und , wenn dieselben ans ihrer Weigerung
bestehen bleibe » sollten , über deren Aibeitrstelle die Sperre zu
Verhängen .
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ist unentgeltlich in unserer Expedition einzusehen .

sechs an der Zahl , drangen in das Pulvermagazin ein und fanden

dasselbe vollständig intakt , sowie das Pulver und die gefüllten

Geschosse unversehrt . Die Verwüstung , welche die Explosion an¬

gerichtet hat , ist ungeheuer . Die Taucher sind seit dem 7 . d . M .
mit der Bergung der Leichen beschäftigt . Weiter cheilt das Schreiben
mit , daß ans dem amerikattifchen Marine - Gouvernement der Befehl
erging , dasWrack auf alle Fälle zu heben , doch dürfte derselbe nicht
attsznsühren sein , weil der Dampfer durch die furchtbare Explosion in

zwei vollständig getrennte Theile zerriß .
Nürnberg , 24 . März . In der Forstherrustraße ereignete sich

gestern ein Haus einst urz . Eine Arbeiterin , Mutter von vier
Kindern , wurde gctödtet , zwei Arbeiter wurden gefährlich und einige
leicht verletzt .

Conti neu tal - Ttlcgraphen - Comvag nie
Kerttn , 24 . März . Die Morgenblätter melden ans Budapest :

Die oberste GerichtSinstaiiz entschied , daß das Verfahren gegen
Dr . Karl Pnlszky wegen lliizilrechmingsfähigkeitgänzlich eingestellt
werde . — Dieselben Blätter berichten ans London : Lord
SaliSb nrh reist heute nach der Riviera . Das Befinden Gladstones
ist etwas besser , doch ist der Kräftezustaud unbefriedigend .

Nürnberg , 24 . März . Nachdem gestern Abend in der Wölkern -
straße bei einem Neubau ein Einsturz erfolgt war , wobei zwei
Arbeiter schwer verletzt wurden , stürzte heute früh aus dein gegenüber¬
liegenden Theil der Straße der Hintere Theil eines Neubaues eilt .
Fünf Personen wurden verschüttet , wovon vier schwer verletzt hervor¬
gezogen wurden , während die fünfte , eine Mörtelträgerin , noch unter
den Trümmern begraben liegt .

Wien , 24 . April . Wie die Blätter melden , erneuerten die
deulfcken und tschechischen Abgeordneten Böhmens das seit Jahren
bestandene , jedoch im vorigen Jahre gescheiterte Kompromiß , be¬
treffend die Nepartition ber Delegationsmandate . Die deutschen
und tschechischen Abgeordneten schlossen ferner heute zum ersten Male
ein ähnliches Kouipromiß ab .

Nr rffburg , 24 . März . Erzherzogin Natalie , Tochter des Erz¬
herzogs Friedrich , ist gestorben .

Koustnntiitopel , 24 . März . Vorgestern ging die UntersuchungS -
kommissiou unter dem Präsidenten des StaalsratheS , Nazim Bey ,
nach Bolo ab .

Algier , 24 . März . Gestern kam es hier anläßlich der Ankunft
des Bruders des antisemitischen Agitators Negis zu Kundgebungen .
Durch Einschreiten des Militärs wurde die Ruhe wiederhergestellt .
Einige Verhaftungen wurden vorgenommen .

Mnshingion , 24 . März . Das Marinedcpartemeiit beschloß ,
die noch in Havana befindlichen Marine - Offiziere zurückznrnfen
und das Wrack der „ Maine "

aiifziigeben .
Depelcheiivüreau Herold .

Kerllu , 21 . März . Einen Aufruf an die Frauen
beabfichligen die Führerinnen der bürgerlichen Franenbewegung aus
Anlaß der bevorstehenden NeichStagswahleü zn veröffentlichen . Es
soll darin an die Fronen aller Berufsstände die Nusforbernng
gerichtet werden , angesichts der direkten Unmöglichkeit einer Wahl -
belheilignng mittelbar ihren Einfluß zu Euuste » einer Erweiterung
derFraueurechtebei den Wahlen geltend zn machen . — Der KrönungS -
feier der Königin der Niederlande werden , wie das „ Berl . Tagebl . "

aus A msterdai » meldet , nur folgende fürstliche Peifönlichkeiten
beiwohnen : Prinz Albrecht von Preußen , die Großherzöge von
Sachfeu -Weimar unb Luxemburg , das Fnrsteupaar Wied und eilt
russischer Großfürst , wahrscheinlich Eroßsürst Wladimir . — Au der
internationalen Z n cker - Ko nf erenz nehmen , wie demselben Blatt
aus Brüssel gemeldet wird , auch Italien , Spanien und mehrere
überseeische Staaten Theil .

Kiel , 24 . März . Gestern hat in ganz Schleswig - Holstein die
Ha lb ja h r h n n de r t - Feie r bet ; Erhebung Schleswig - Holstein »
gegen Dänemark begonnen . In den festlich geschmückten Städten
und Dörsertt fanden Fackelzüge statt . In Kiel , wo 1848 die Un¬
abhängigkeit von Dänemark prollamirt wurde uud jetzt erneLaudes -
ftiet statlsindet , sind viele Mitkämpser der vormaligen schleSwig»
holsteinischen Armee ehigeticffen . Auch aus Amerika sind einzelne
Veteranen gekommen . Herzog Ernst Günther ist zur Feier in Kiel
eingetrosfen .

Wie » , 24 . März . Mau Hai im Palais Coburg keine Ahnung ,
wo sich die Prinzessin Louise gegenwärtig aufhält , und glaubt nicht ,
daß sie sich in Monte Carlo befindet , wohin sie sich das Geld schicken
liefe , nnd zwar au die Adresse des Haushofmeisters , der dorthin fnhr ,
um cs in Empfang zu nehmen . Die Scheidung ist eingeleitet auf
Befehl des regierenden Herzogs von Coburg . Der Scheidungsprozeß
wird in Gotha durchgesührt .

Krüssel , 24 . März . Der Römische BeMterstatter der „ Etoile
beige

" meldet seinem Blatte , .daß Herr v . Bülow schon vor drei
Monaten den Vatikan benachrichtigt habe , daß der deutsche Kaiser
auf die geplante Orientreife verzichtet hat . Die Mission de »
Fürstbischofs Dr . Kopp hänge gar nicht mit dieser Angelegenheit
zusammen . — Eine mit ihrem Manne in Streit lebende Fran ver¬
giftete sich und ihre beiden Kinder .

Madrid , 24 . März . Spanien hat die amerikanische Negierung
telegraphisch um die Erlanbniß ersucht , die Reste der „ Maine "

zu
sprengen .

Theil sehr geschickt Gemachten — noch durch die Unglaublichkeit ,
daß die Frcuudiu von der Verlobung der Freundin nichts weiß ,
so recht eigentlich die Fabrikmarke aufgedrückt . Arbeit und

Lcbensernst , das ist nun für die arme Stephi die Jugend ,
aber für den leichtfertigen Künstler , der fich das so ganz ander »

gedacht hatte , der Abend . — Der Vorzug , den das Stück hat ,
ist der , daß es dankbare Rollen enthält , vor Allem dem Gaste ,
dem Darsteller des alten Malers , Gelegenheit giebt , fein aus¬

gezeichnetes Charakterspiel ins glänzendste Licht zu setzen .

Aeußerlich und innerlich trat dieser alte Künstler glaubhaft vor

uns hin , mochten auch dem Charakter an sich noch so viele

psychologische Unwahrscheinlichkeiten anhaften . Herr Osmarr

machte ihn durch eigene Znthaten möglich , ja , er machte

den alten , oberflächlichen Bruder Lustig und Leichtfuß sogar zu einer

interessanten Figur uud reizte die Autheiluahme fortgesetzt durch eine

Fülle geistreicher Nuancen , dann auch durch Scene » echter HerzenS -

euipsiiidung und im gegebenen Moment durch ein außerordent¬

lich dramatisches Auftreten , das von seinem Temperament , wie

von der fast elementaren Gewalt seiner äußeren Mittel glänzende

Kunde gab . Stürmischer Beifall und mehrere Kranzspenden wurden

ihm für seine bedeutende Leistung zu Theil . Sehr empfindungsvoll
und sympathisch spielte Fräulein Borchardt , die derartig ernste

Rollen immer sehr gut ausgestaltet , die kluge uud doch so thönchte

Stephi . Herr S ch w a r tz e war ein angemessener , sich recht manirlich

gebender Sünder und Herr Stiewe ein ebenso angemessener , al »

sehr unangenehmer Vater des Sünders . Herr tzeckmaun in einer

Fatzkenrolle , Fräulein Alberti als empörte Braut und Herr

Schuhmann als ein merkwürdiger Weise sofort Alle » wiffeuder

besorgter Freund Stephi » sind auch noch mit Anerkennung zu

nennen . Das Stück war gut inscenirt unb das , Wie auch die gute

Darstellung , waren des Stücke » Glück , da » sonst so bedenklich

gewackelt haben dürste , wie der von Herrn Rauch für diese Sache

gestiftete Fabrikschornstein , all et durchs Finster die Vorgänge im

gs . Llesi - enr - TYeairk . Atu Freitag beschließt der Herzogliche
nchauspieler Herr Otto O Sm arr sein Gastspiel in einer Wieder -
üßfl der Nolle des Erwin Deubrn in Lindaus Schauspiel „ Der
tob "

; auch biese Vorstellung findet mit Benutzung der AbonnementS -
us gegen die bekannte Auszahlung statt . Ain Samstag findet
1 erste Gastspiel des Fräulüu Jda Tiniling vom Rcsidenz -

ftier in Berlin als Niobe in dem gleichnamigen Schwank vou
Blumenthal im Abonnement statt .
— zichtbftder -Vortrag . Wie ans dem Nnzeigeutheil des

utteuden Blattes ersichtlich , veranstaltet der Lokal - Gewerbeverciii

. Samstag , den 26 . b . M ., Abends 8 ’/ > Uhr , im Saal der
Skroeschule seinen letzten dicswiuterlichen Vortragsabend , und
11 ist es einer ber beliebten Lichtbilder - Lorträge . Das Thema

Eigkni , DraStberichtdei „ SBitsbabtuer Tagbiatt " .
Dresden , 24 . März . Die „ Dresdener Neuesten Nachrichlcn "

enipsingeu direkt aus Havana auf dem Wege Über Keywest ein
vom 7 . d . MtS . balirfeS Schreiben eines jungen Drcsbcners , welcher
als Taucher in amerikanischen Diensten das Wrack der „ Maine " unter¬

sucht hat . Der Taucher stellte fest , daß der Dampfer nnzweiselhast
einem Attentat — und zwar durch eine unterseeische Mine —

zum Opfer gefallen ist . Selbst das größte Torpebogeschoß hätte
eine berartige Verwüstung nicht anrickte » können . Tie Taucher ,
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» »$ k — Kurhaus . Bezüglich des morgen , Freitag , im weißen
ver - Masi des Kurhauses slattsiudenden ersten Experimental¬

mpf - Uhrttag » der Herrn Direktors Schultz - Hencke über die neuesten
mimü MMgeiifchafteii der Photographie gehen uns noch folgende Mit¬

ten zn : die Erläuterung des Kinematographe » wird derart
n, baß an Mobellen bit Bewegung ber einzelnen Theile des

. . -ggrr — ts erkennbar ist und so die Zuhörer einen Einblick in das
diestHMen derselben erhalten . War die Photographie in natürlichen
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Km Franz Nowack . 5 . „ Archibald DonglaS "
, Ballade von

« . Loewe , gcsnngen von Herrn I . Müller . 6 . a ) „ Arioso " aus
rz . « giinHon und Dalila " von C . Saint - Saöns , b ) „ Mailied "

erhoffWi C . Reinecke , gesungen von Fräulein Jenny Korb .
MWr -Panse . 7 . Walzer : „ Man lebt nur einmal " von Stranß -

NiiiitaMMg , vorgetragen von Herr » Frz . Mamistädt . 8 . a ) „ Ja überselig
ig derlist Du mich gemacht

" von C . Eckert , b ) „Sehnsucht " von E . v . Lade ,
h ciuetKutigen von Sri . Brodmann . 9 . a ) „ Andante " von Fr . Servals ,
r nudM . Gientanz " von D . Popper , vorgetragen von Herrn O . Brückner .
cibenbÄa ) „Komm , wir wandeln im Mondenschein " von P . Cornelius ,
rve be-M . Warnm " von P . Tschaikowsky , gelungen von Herrn Krauß .
emeiitsM -a) „Die Rose " von L . Spohr , b ) Valse - Ariette aus „ Mireille "



Teil - 4 . S4 . März 1898 . Wiesbadener Lagdlatt < Abe » b « « Ssabe ) . Verlag : Lang gaffe 27 . 4 « . Jahrgang . Ro . 1

Gas - Selbst - Fernzünder

( 1. -

Liszt .

tü»
VERDIENSTVOLLE,

iTUKGEJL

Friedrichstr . 36 .Tel . 115 .

FN

Tuche
o *

Bild . Hirsch .
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THEE - MESSMER
Berühmte Mischungen Mk . 2 .80 und 8 .50 per j

( Fa . 402/1 )Probepackete 60 und 80 Pf .

Wilhelmetrasee IS .

s

iid
kN

Wagner .

Wagner .

Ingen
Sei

uhig t

zu ermäßigen .

Wiesbaden , den 23 . März 1898 .

Carl Mertz .

' Borschiiß - Bercin zn Wiesbaden .

Eingetragene Genossenschaft mit unbeschränkter Haftpflicht .
Bild . Hirsch . Gasteyer . Saueressig .

Carl Mellinger ,
Ecke Ellenbogen - und Neugasse , j

Buckskin
, Kammgarn , Chevio

von den billigsten bis zu <len elegantesten Neuheiten d
Saison für Herren - nnd Knaben - Anzüge « Hose
Paletots etc . empfiehlt ganz besonders preiswerth K

1 . Rienzi - Ouverture ( in ihrer ursprünglichen Fassung ) . .
2 . Erzählung aus dem 3 . Akte des „ Tannhäuser “

. . . .
Herr Aloys Burgstaller .

3 . Eine Faust - Symphonie .....

a ) Faust ; b ) Grethchen ; c ) Mephistopheles und Schlusschor .
Frl . Anna Dienger und Eduard Reuss .

unter gütiger Mitwirkung der Pianistin Fräul . Anna Dienger aus Karlsruhe , des Opernsängers Alt
Burgstaller aus Bayreuth und des hiesigen Lehrer - Gesangvereins .

Jedes Mitglied erhält in der Musikalienhandlung von Ernst Schellenberg , Grosse Burgstrasse
zwei Eintrittskarten . Daselbst sind Eintrittskarten für Nichtmitglieder ä 3 Mark zu haben . Auch liegt äi
die Einzeichnungsliste für neu eintretende . Mitglieder auf .

» 5 *
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Freitag , 25 , März , Abends 8 Uhr , im
grossen Saale des Museums ( Wilhelm -
strasse 20 ) : Vortrag des Herrn Kunst¬
historikers Dr . Zimmermann : „ Die Cister -
zienserkirchen Eberbach und Marienstatt
in ihrer kirnst - und kulturgeschichtlichen
Bedeutung . “ Gäste , auch Damen will¬
kommen ._________________ F383

Jacob Ulrich , Metzger ,
Friedrichstraße 11 ,

‘

empfiehlt in bester Waare billigst :
> so

- N
Irr

Lei

,. S
H, i
r, t
der

Lokal - Gewerbeverein .

Samstag , den 26 . März , Abends 81/ » Uhr ,
im Saale der Gewerbeschule , Wellritzstrasse 34 :

Lichtbilder - Vortrag :

Venedig
’

s

interessante Sehenswürdigkeiten .
Eintritts - Karten sind zum Preise von je

20 Pf . bei Herrn Buchhändler Limbarth , Kranz¬
platz 2 , bei Herrn Kaufmann L . Hutter , Kirch¬
gasse 60 , und bei unserer Geschäftsstelle , Wellritz¬
strasse 34 , erhältlich .

Der Reinertrag ist fiir das in
Wiesbaden zu errichtende Denkmal für
den verstorbenen Herrn Kurdirector

Ford . Hey ’ l bestimmt . F 355

__________ _________ Der Vorstand .

Ausverkauf
in

Nicol
. Kölsch ^

Kgl. Hoflieferant ,

Uhren und Optik
Wegen Sieiiherrichiiingmeiatl

Ladens und der dadurch nöthigS
Räumung desselben verkaufe säinäji
liehe Waaren zu

bedeutend ermässigten Preis «

Otto Baumbach,1
18 . T ’aiiniis .vtrasse 18 . 1

Der Ausverkauf dauert nur kurze Zeit

Für 50 Pf . eine gute Brille !
oder Zwicker , feine Sorten nur 1 Mark . Alle Xummern , fiir Jedes Auge pausend , sind wieda

emg -etroffen . Ansehen und Probiren kostet nichts . U mtausch bereitwilligst .

Wiesbaden . Kaufhaus Uaspar ^ « Srccc - 48 . Kircligasse 48 . Telephon W

H Kämmen ,
®

Seiten - Kämmen (hell und dunkel ) ,

Steckkämmon , Haarpfeilen , Nadeln
in den modernsten Genres ,

sowie

Kopf - , Hut - und Kleider - Bürsten

und Zahnbürsten
unter Garantie für nur bestes Fabrikat . 3095

Haarspiritus gegen Schuppenbildung
und Ausfallen der Haare .

Badeschwämme
,

Seifen und ff . Parfümerien etc .
empfiehlt zu billigsten Preisen

Drogerie „ Sanjtas46 ,
Abtheilung fiir Toilette - Artikel ,

3 . Mauritiusstrasse 3 , neben Walhalla - Theater .

Mn MW gute Nein
essen will , probier und urtheile über

Weiun'
r Wie AmmAr

WKA « n - Nudein
Bemerke , daß die von hiesigen Geschäften enipfoblenen , unter

der Flagge „ Hausmacher Nudeln " nicht von mir ,
sondern von auswärts bezogene , nicht ausgiebige Fabrik -
Nudeln sind .

0 . Weiner
, 12 ,

Vorzügliche , selbst eingemachte

Saubohnen nnd Brühbohnen ,
Deiic . Sauerkraut , Salzgurken ,
Essiggurken , Mixed - Picles ,
ff . Preiselbeere »

empf . billigst 3557

J . Kapp , Goldgasse 2 .

Keine Streichhölzer . | l̂ ** Keine die Kronen ver¬
unzierende Drähte , wie bei den elektrischen Zündern .
Keine Zündflamme , welche immer einen brenzlichen Geruch im
Zimmer verbreitet . Hein Knallen beim Zünden . Geräuschloses
— weiches Zünden ; daher grösste Schonung des Glühkörpers . Nach
langen Versuchen von allen Zündern , welche heute zum Verkauf
angeboten werden und theilweise noch sehr unvollständig sind ,

unstreitig der beste
und dabei bedeutend billiger als alle elektrischen Zünder . 3723

Alleinverkauf
für Wiesbaden bei
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Vorschuss - Verein zu Wiesbaden
.

Eingetragene Genossenschaft mit

unbeschränkter Haftpflicht .
Wir bringen hiermit zur Kenntniß unserer Mitglieder ,

daß wir in Gemeinschaft mit unserm Aufsichtsralh be¬
schlossen haben , vom 1 . April d . I . ab die Soll - Zinsen
für Creditnehmer in laufender Rechnung —
sofern der officielle Bankdiscont der Reichsbank nicht über
4 ' / , °/o heraufgeht — von fünf auf

: vierrmdeinhalb Proeent

NßWm - UÄiiM
,

allerfeinste Molkerei » Ceutrifugcuwaare ,
von ersten Hollsteinischen , Westfl ., Rbein . u . Bayrischen

Molkereien , täglich frisch eintreffend ,
pro Pfund Mk . 1 . 12 , bet 10 Pfund Mk . 1 . 08 .

Frische Landbutter
a Pfd . Mk . 1 .00 , bei 10 Psd . 96 Pf .

Lebensmittel -Consumgeschäst d . Firma C . F . w . Schwanke ,
Schwalbacherstr . 49 , Telephon 414 .

Richard Wagner - Verein/fe
85 . März , Abends 7 Uhr , im grossen Saale der Casino - GesellschaW ^

Slusgelaffenes Nierenfett » nd Schweineschmalz M

Möbel - Berkauf . 1
Verkaufe von heute ab alle auf Lager habende Polftkf

und Kastcnmöbel zn bedeuteud herabgesetzt «

Preise » . Mache besonders aufmerksam auf eine QtfM
Auswahl Plüsch - Gar,rituren und Taschen - Diva »

( gut gepolstert ) , sowie Verticows , SpiegelschräM
nnd Schreibtische .

W . Egenolf ,
1

______________ Webergaffe 3 , Gartenhaus . ^

Chor : Der Lehrer - Gesangverein ; Tenor - Solo : Herr Aloys Burgstaller .

Ende gegen 9 Uhr .

Die beiden Concertfliigel sind von Steinway (New - York ) und Sechsteln (Berlin ) .

♦

( ilas ! PöncIM
Ansstattungsgeschäft- i

Billigste
Einkaufsquell6 *

; I

Grossartige Auswahl - | j

M . Stillger
_ _ 4 n - O »MWWW

gegr . looo ,
18 . HäfnergasaejJ

De » Besucher » von Maiuz bestens empfo ^ EI

Wein - Restaurant W
H . J . Kunzmanna

( Inh . : R . Hnnnig und Louise Spielmann , geb .
Slttrrnommirtes Bürgerliches Weinhaus .

Brand Ro . 8 . Mainz , nächst der Stcididalt t

Garantirt reinen Wei » — vorzügliche EpeifW
Aufmerksame Bedienung .

Saal für ca . 100 Personen zur Verfügung .
*
SI

Weinvcrsandt in Flaschen u . Gebinden .

Vßrsclmss - Verein zu Wiesbaden
.

Eingetragene Genossenschaft mit

unbeschränkter Haftpflicht .
Die in der gestrigen General - Versammlung auf

sieben Procent festgesetzte Dividende für 1897
kommt

vom 24 . . März an Vormittags
in den Kaffenstunden pzzh Nachmittags von
drei bis fünf Uhr ,

vom 4 . April au Vormittags
gegen Vorlage der Abrechnungsbücher an unserer Kasse zur
Auszahlung .

„ Zugleich ersuchen wir , diejenigen Abrechnuugs -
bücher , in welchen ein volleingezahltes Gcschäftsguthaben
noch nicht eingetragen ist , zum Zweck der Eintragung des
Standes desselben Ende 1897 einzureichen und nach
vier Wochen wieder in Empfang zu nehmen . F 334

Wiesbaden , den 23 . März 1898 .

Vmschuß - Bmm zu Wiesbaden .
Eingetragene Genossenschaft mit unbeschränkter Haftpflicht .
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Früh übt sich , was ein MeisterHand in Hand gehen .

Gemüse - Conservenfeinster Qualität
14491empfiehlt

8463
richtig gefüllte , vollwichtige Dosen .

9

Kranzplatz . Ecke Langgasse .

Mt -chaafle 52 . 3 . C . Keipt ‘ 1 ’
, K '. rchgasfe 52 .

das doch immer nur ein vorübergehender Uebelstaud , der

eigentlich das beste Mittel wäre , um Mama von ihrer fixen

Versuch an . Erstens kann die Tante sich doch im Laufe
der Jahre geändert haben " --

tl

Schornstein herausfliegen !

„ Weißt Du , Pa , das käme doch wirklich erst auf den

Idee gründlich zu kuriren .
Der Doktor ließ den Arm seiner Tochter erstaunt los

Lenka blinzelte schelmisch zu dem erstaunten Vater empor :

Ja , Pa , das muß wohl so mit meiner großen Klugheit

.Unmöglich, "
fuhr der Doktor dazwischen .

Es ändern sich die Zeiten und die Sitten,
"

zitirte Lenka

selben durchbringt ?

„ Ja , das weiß ich nicht ! Thalsache ist , daß Mainas

2 - Pfd - Büchs « 45 Pf . , bei 20 Büchse »» 40 Pf .
empfiehlt , so lange Vorrath ,

I ®
. Enders ,

Michelsberg , Ecke Schwaibacherstrasse .

„ Na , und wenn nicht , siehe mal , Papa , so ist

empf . bill . 12275

A . NicoIny .
^ .Tcke Karl - und

Adclheidstraße .

Met
„
Sorina

“

Morgen und
eben Freitag

frische
Scheufische

,
Der Doktor fuhr

'
ärgerlich herum . „ Dummes Ding ,

®ie kommst Du dazu , die Gespräche Deiner Eltern zu be -

Wenn sich die Sprüche widersprechen ,
Jst

' s eine Tugend und kein Verbrechen :
Du lernst nur wieder von Blatt zu Blatt ,
Daß jedes Ding zwei Seiten hat .

P . H - Yse.

. Elegante Jacket - Modelle
in bekannt reicher Auswahl l 3764

feinstes aller Weizenmehle ( Marke Plange , Soest , goldene Medaille
Frankfurt a . M .) , lofe oder in Beuteln von 5 und 10 Pfund ,

pro Psimd 19 Psg . , snlklvcise billiger .

werden will "
, und weißt Du , auch die Biene sticht , wenn

man ihr an den Honig geht . Was bleibt uns zur Ver -

theidigung unseres Familienhonigs , das heißt unserer Be¬

haglichkeit , anderes übrig als intrigant und stichlich zu
werden ? "

„ Man läßt einfach keinen Störenfried ins Nest ! "

„ Ja , das ist gut gesagt , aber ich habe es Dir schon
anseinandergesetzt , daß das einfach unmöglich ist . Lieber ,

Fst . engl . Orangm - Marmelnde ,

Fruchtmarnrelade « uv Pflaumenmus per 10 - PfV . .

Eimerchc » 3 Mk . , fst . Preitzeldeeten per 10 - P »V . - Eimerche «

4 Mk . , sowie alle anverc Sorten fst . Gelees tut » Storm «

lade »» empf . w . Wayer , Lchillerplat ; 1 , Ecke Frtedrichstr .

Des Doktors Gesicht verdunkelte sich wieder . Er wußte
nur zu genau , daß Lenka recht hatte , und ärgerlich fuhr
er auf :

„ Jawohl , damit erst recht Frieden und gute Laune zum

Einziger , Goldner , nimm doch Vernunft an und gieb bt ?
Mutti nach . "

„ Ganz gut und schön , Du hast ja nicht Unrecht , Maus ,
und nachgerade bin ich schon so breit geschlagen , daß mein

Widerstand aufängt zu wanken , aber wer garantirt mir

dafür , daß die Tante sich nicht vielleicht Monate lang hier
fesisetzt ? "

„ Ich , Papa , ich , Deine vertrauenswürdige , außer¬
ordentliche Tochter Lenka . Ich garantire Dir dafür , daß
die Tante uns nicht länger auf dem Halse bleibt als wir
cs ertragen können . Aber freilich , Prachlvollsterchen , ver¬

lange ich dafür auch eine Gegenleistung ! "

„ So — na , durch die Welt wirst Du schon kommen , Du

verstehst Deinen Vorlheil wahrzuuehmen . Was soll ich

dafür versprechen , ein neues Kleid oder einen neuen Hut ? "

„ Kcins von beiden , obgleich ich eigentlich beides brauchen

könnte, " und sie seufzte dazu ein klein bischen vorwurfsvoll .

„ Nein , Du schlechtester aller Väter , der seine Perle von

Tochter so wenig zu schätzen weiß , nicht nach dem Tand

der Erde steht mein Sinn , und nicht für mich erfleh '
ich

Deine Huld . Ich habe auch meine großen Seiten und kann

meine Vorthcile für das Wohl Anderer opfern . Also höre ,
wenn ich es durchsetze , daß mit der entschwebenden Tante
wieder Ruhe und Frieden nach dieser Seite hin in unser

Haus einziehen , dann mußt Du es durchsetzen , daß Mama

ihren Widerstand gegen Elisens Verlobung anfgiebt , und so
auch der andere streitige Punkt in unserer Faniilie erledigt wird .

"

„ Unsinn,
"

rief der Doktor ärgerlich , „ Mama hat ganz
recht , Elise ist noch viel zu jung zum Verloben ! "

„ So , mein verehrter Herr Vater , ist das Dein einziger
Einwand ? Dann laß Dir nur sagen , daß der garnicht

stichhaltig ist . Mama findet Elise nicht eine Spur zu jung
zum Verloben , denn sie hat neulich selbst gesagt : „ Bring '

mir statt des PostsekrctürS einen Lieutenant zum Schwieger¬
sohn , und ich gebe augenblicklich meine Einwilligung

"
.
"

„ Da soll doch gleich das Wetter dreinschlagen ! Denkt

Deine Mutter vielleicht , ich sitze hier auf deu Millionen und

warte nur auf einen Lieutenants - Schwiegersohn , der mir die -

Gernnse - Cmrserverr :
Junge Erbse, » 2 Pfd . 45 u . 50 , 1 Psd . 28 n . 30 Pf .

„ Schneidcbohne » 2 Pfd . 32 u . 85,1 Pfd . 25 n . 80 Pf .
Wachsbohnen,Brechbohnen , Vrechspargel2Psd . 70Pf .

J . Schaab ,
s " l, !" " ää £ f ” 6 ' 19 -

Mirabelle » 2 Pfd . 80 Pf ., 1 Pfd . 45 Pf . 3644
Aprikosen , Erdv . , Pfirs . , Birnen « . Melange .

sehr preiswerth ,

Mk . 18 .
—

bestes Papon der Saison ,

6 moderne Farben ,
la rcinwolln . Tuch —

• — Schneiderarbeit

( der grast . Sieinbcrgschen Müble ) ,

pro Psnud 17 Psg . , sackweise billiger
Lebensmittel - Consnmgeschäst der Firma

C . F . W . Schwanke ,
Schwolbocherstrohe 49 , Telephon 414 .

Wegen Geschäfts - Verlegung
nach Wellritzstrasse 5 .

Räumungs - Ausverkauf «

Empfehle jetzt zu möglichst billigsten Preisen : 28 . 5

Elegante Sctiheit mit steifem Rand von Mk . 4 .— an .
K.Brince of Wale » in guter Qualität von Mk . 2 .50 an .
C ' onlirinanden - li ütc in neuesten Formen v . Mk . 1 .50 an .
Oylinder - und Mechanik hüte , sowie liegen schirme

ganz besonders billig und bittet um geneigte Beachtung .

Franz Jesclike ,

Grosses Lager zu Fabrik - Engros - Preisen .

J . Itapp , Goldgasse 2 ,

Fabrik - Depot für Gemüse - und Obst - Conserven .

und sah sie kopfschüttelnd an .

„ Es ist unglaublich , was so ein Kindskopf manchmal

für vernünftige Ideen hat . Das ist immerhin eine Seite ,
von der sich die Sache handlicher wie sonst ansehen läßt .
Aber , Maus , Du weißt doch nicht , was Du redest . „ Vorüber¬

gehender Uebelstand " -- ja wohl , die geht so bald nicht
vorüber ! Wo die sitzt , da sitzt sie fest und ruht nicht eher ,
bis sie alle Gemüthlichkeit und Eintracht aus dem Hanse
gebissen hat . Wäre uns damals , vor sechs Jahren , nicht
der Tod ihres allen Vaters zu Hülfe gekommen , daun

hätten wir eher auswandern können als sie los werden .
"

Und der Doktor schüttelte schwermüthig den Kopf .
Lenka sah aber gar nicht cutmnthigt aus . Sich wieder

an den Arm des Vaters hängend , entgegnete sie :

„ Aber , Pa , das muß sich doch machen lassen , treibt sie
es gar zu toll , dann ekeln wir sie einfach ans -dem Hause . "

„ Ach , Du unschuldsvoller Engel ! Wie stellst Du Dir

das denn vor , solch dickhäutige Person aus dem Hause zu
ekeln ? "

„ Das weiß ich vorläufig freilich selbst noch nicht , Pracht -

vollsterchcn, " das war Lenkas höchster LicbeSansdrnck für
den Vater , „ aber „ Wie der Funke im Stein , liegt oft im

Gemüthe die Thalkraft — Erst durch des Schicksals Schlag

sprühen die Funken heraus " — ! wofür hast Du Deine

thatkrüftigcn Kinder ? Verlaß Dich nur auf Fritz und mich ,
wir werden schon im geeigneten Augenblick das große Werk

zu Stande bringen ! "

„ Ja , das glaub ich selbst , Ihr Rangen schreckt vor keiner

Schandthat zurück,
" schmunzelte der schwache Vater und sah

ganz stolz auf die eine dieser Rangen herab . „ Aber es

geht doch nicht " und sein Gesicht nahm wieder einen düsteren
Ausdruck an .

Aber Lenka ließ sich nicht abschrecken.

„ Es geht , Papa , glaub
' s mir . Du mußt nur guten

Willen haben , und wenn die Tante da ist , ihr Alles zu
Gefallen thun , damit die Mutti so recht deutlich sieht , wie

ausgezeichnet Du und wie miserabel der ersehnte Besuch ist .

Weißt Du , Prachtvollsterchen , die Tante muß sich so recht
als Drache von dem Goldgründe Deiner Tugenden abhcben ,
dann bekommt die Mama auch bald genug , bereut und legt
uns Kindern nichts in den Weg , wenn wir der lieben Tante

einen Schabernack nach dem andern spielen . "

„ Aber , Lenka , Du bist ja eine ganz raffinirte
Intrigantin ! "

GroMädiischer Kcsnch .

Eine kleinstädtische Familien - Geschichte .
Von K . Tariiia .

| „ Hm , hm, " hustete der Doktor , im ganzen Gesicht spott -

fitickelnd .

„ Viel zu sehr Geiuüihsmensch, " wiederholte die Leserin
gfa erhobenem Ton , „ um mich unter fremden , eigennützigen
Bellten und zusammengewürfelter Pensionsgesellschaft wohl

Ml fühlen . Mein Ideal wäre ein stiller , friedlicher Erden -

kWickel , wo ich im Vereine mit lieben sympathischen Menschen
ich bischen frische Luft schnappen und , bedürfnißlos wie ich "

Dn , von dem anstrengenden Berliner Winter ausrnhen
Wimte .

"

M „ Das heißt , richtig ausgedrückt , wo ich mich billig und

Kmverschämt durchfultern und meine gastlichen Wirthe
Mramlisiren könnte, "

unterbrach der Gatte rücksichtslos und

Mhmsch den verwandtschaftlichen Gefühlsergnß , und die Fran

s Doktor , im Tiefsten beleidigt und gekränkt , stieß mit thränen -

Mtickter Stimme hervor : „ Ich werde fortan über meine

ALerwaudten kein Wort mehr verlieren , Dn saugst ja aus
sWem nur Gift ! " und verließ , ihr Taschentuch an die

Mlugen drückend , aufschluchzeud das Zimmer .
Der Doktor sah ihr nun doch etwas bestürzt und un -

< ruhig nach . War er nicht wirklich zu giftig gewesen ? Er

Wachte ein paar Schritte nach der Thür zu , murmelte dann
TlBet ärgerlich : „ Ach was , ich will ein für alle Mal das

LZrauenzimmer nicht ins Hans bekommen " und ging um -

Efejrenb ärgerlich im Zimmer auf und ab .
Draußen vor dem offenen Fenster hatte Lenka gesessen

| ti» b Alles gehört . Sie schwang sich jetzt , ungeachtet ihrer
MrDaren siebzehn Jahre , auf das Fensterbrett , und den

4 8rm um das Mittelkreuz legend , fragte sie halblaut :

„ Du , Pa , warst Dn nicht doch etwas zu heftig gegen
idie arme Mutti ? " '

lauschen? "

Lenka schwang sich, ganz ungerührt von seinem Zorn ,
mm vollkommen ins Zimmer , und auf den Vater zuschreileud ,
Mtoortete sie :

„ Zufällig , Pachen , ich konnte mir , als ich meinen Platz
Der auf der Bank wählte , doch nicht denken , daß Ihr bei

offenem Fenster Geheimnisse verhandeln würdet . Aber nun

ernsthaft , Pa, " und sie hing sich zärtlich an seinen Arm ,
»laß uns einmal überlegen , ob es nicht besser wäre , wenn
Du Mama den Willen thätest ? " •

Der Doktor sah belustigt auf seine Jüngste herab . Sie

dar fein ausgesprochener Liebling und durste sich viel er¬
lauben . Vor ihrem schönen , fröhlichen Gesichtchen und den

dunkeln Schelineiiaugen hielt selten sein Groll lange Stand ,
« nd so sagte er auch jetzt , entwaffnet und amüstrt :
k „ Nun , Kick in die Welt , was willst Du Deinem alten
Daier für gute Lehren geben ? "

Lenka sah ihn ganz ernsthaft an .

„ Sei nur still , Papa , was kein Verstand der Verständigen
Mht , das findet in Einfalt ein kindlich Gemüth . Ich sage
Ost , wir bekommen nicht eher Frieden und gute Laune

Meier ins Haus , bis Mama ihren Willen durchsetzt und
Da Deine Erlaubniß zum Besuch der erlauchten Taute ge -

Lchen hast . "

2 - Pfd .- Büchse Erbsen von 50 Pf . an ,

2 - Pfd .- Büchse Bohnen von 35 Pf . an ,

Widerstand nicht der Jugend gilt , sondern dem Postsekretär ,
lind nun bitt '

ich Dich um Alles in der Welt , Papa ,
warnm soll es nun kein Posisekrctär fein , und wo soll Elise
einen Anderen herbekommen ? "

„ Ist auch garnicht nöthig , daß sie Einen herbekommh
braucht nicht schon ans Heirathen zu denken ! "

„ So , Papa , Du möchtest wohl all Deine Töchter ali -

alte Jungfern auf dem Halse behalten ? "

„ Alle ? Na , ich habe glücklicherweise nur zwei .
" '•* >

„ Eben darum , da sei froh , daß Du eine los wirst , die

andere muß doch schon in den sauren Apfel beißen , denn

nachdem Elise den einzig ansehbaren Herrn unserer Welt¬

stadt weggeschuappt hat , bleibt für mich ja doch nichts übrig ! "

„ Na tunt , solch ein Grünschnabel wie Du denkt doch

nicht etwa auch schon an die Herren und ans Verlieben ? "

Lenka lächelte schelmisch . „ Pa , den Grünschnabel mußt

Du noch extra bezahlen , so geht man nicht mit Damen um .

Ilnsereius kommt doch nachgerade auch in die Jahre und hat

seine Gefühle ! Freilich , hier können einem dieselben ver¬

gehen , denn wie man es machen soll , sich in den drei Käse

hohen , kahlköpfigen Referendar oder bett krummbeinigen
Provisor zu verlieben , das geht selbst über meine blühende
Phantasie . Na , ich habe ja auch noch Zeit ! Erst muß
Elise mal versorgt sein , und da wir damit wieder auf den

besagten Hammel zurückgekommen sind , so stelle ich nochmals
ernsthaft die Frage an Dich : was hast Du gegen Kurt

Lacroix ? "

„ Garttichts,
" Brummte der Doktor , „ wenn er nur nicht

meine Tochter heirathen wollte ! "

( Fortsetzung folgt .)

Telephon 195 .

Brannschw Erbsen

Haararbeiten ,

Scheitel , Zöpfe , einzelne Thell « ie . aus prima
Marrn werden unter (Garantie u . vorzüglicher Arbeit zu billigen
totfen angefertigt . 8793

C . Brodtmann , Frisenr ans Wie » ,
Ellenbogengasse 10,1 . Etage .
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| Nichtamtliche Anzeigen |
Im Uamru des Königs !

für Recht erkannt :

Ns

2C. rc .
gez . Oechs .

Hühner - und Tanbenfntter . ! Fj
i . ii . in . IV . V .

575

Für die Richtigkeit vorstehenden Auszuges : F410
Gilttmann , Rechtsanwalt .

4000

s

Der zwischen dem Kaiser - Friedrich -Ring und der Hciderstraße

Ctlistkr - klMrilhl LL, '
7s .

'
» LVL

e

ru

Mord r !

F 245

M

am
Sch

Ca

Kammerjäger l > erkseii
ist hier,um Ratten . Mäuse , Schwaben , Wanzen radical ans -
zurottrn . Bchcltnng . im GaslhanS „ Zur Sonne " , Mauritius -
Ptatz , erbeten .

in weiß n . gelb , allerbeste Qualität , I - Pfd . - Dose 80 Pf .
Stahlspäne per Packet 25 Pf .

findet Freitag , den 1 . April , Abends S Fhr ,
im grossen Saale der hiesigen Casino - Gesellschaft ein
Festessen statt ( trockenes Gedeck und Beitrag für
die Musik 3,50 Mk .) , zu welchem höflicht einladet

Der Fest - Ausschuss :

C . Acker , Bartling , Stadtrath , Dr . Hardt *
ninth , Amtsrichter , l >r . Kaiser , Director der
Ober - Realschule , Kantel , Regierungsrath ,
Dr . Pröbsting , Rintelen , Major a . D . F410

Mischung No .
bei Abnahme
von 1 Psd .

n 25 „
„ 10O „

"

Große Auswahl r
Offerten unter Chiffre C . 8 . 355

an den Tagbl . - Verlag .

Stadtbauamt , Abtheilnug für Straßenbau .
Freitag , den 25 . d . M . , Bormittags 10 Uhr , werden

auf dem alten Vlkhhof an der Ncngaffe *
fünf Haufen abgenutzte Neiserbesen ,

. , . . *' ? » . Piassavabkscn ,
sowie ein gebrauchtes Fahrrad öffentlich versteigert .

Wiesbaden , den 23 . Mürz 1898 . ■

Fretwtllige Feuerwehr .
Aus Antrag des witunterzeichneien Führers

werden die Mannschaften der Lciter - Abtheilung
des 4 . Zuges auf Samstag , den 28 . » . an . ,
Abends 8 ‘/i Uhr , zu einer Versammlung in die
Burg Rasta « , Schachtstraße 1 , eingeladen . *

Tagesoidiiung : SectionZführerwahl .
Wiesbaden , den 23 . März 1898 .

Der Führer . Demmer . Der Branddirector . Scheurer .

In der Privalklagesache
der unvcrchclichtcn Emma Hassenstei, » zu Wiesbaden ,
vertreten durch Rechtsanwalt Guttmann daselbst ,

Privatklägerin ,
gegen 1 ) den Briefträger Hermann Kettenbach , ge¬

boren am 30 . Dezember 1858 zu Heringen ,
evangelisch , vcrheirathet ,

2 ) dessen Ehefrau Christiane , geborene Von der
Heydt , geboren am 18 . Februar 1865 zu
Mühlen , evangelisch ,

Beide zu Wiesbaden , Angeklagte ,
wegen öffentlicher Beleidigung ,

hat das Königliche Schöffengericht zu Wiesbaden in seiner
Sitzung vom 19 . Januar 1898 , an welcher Theil
genomluen haben :

Der angeklagte Ehemann wird wegen öffentlicher
Beleidigung . . . . zu einer Geldstrafe von
Mk . 30 . — ( Dreißig Mark ) , die angeklagte Ehefrau
wegen öffentlicher Beleidigung zu einer Geldstrafe
von Mk . 10 .— ( Zehn Mark ) , an deren Stelle beider¬
seits im Falle der llubcibringlichkeit für je nicht
gezahlte Mk . 5 .— eine eintägige Gcfängniststrafe tritt ,
verurtheilt . Die Kosten des Verfahrens , eiuschlieblich
der der Privatklägerin erwachsenen nothivendigen Aus¬
lagen , fallen den Angeklagten solidarisch zur Last .

Außerdem wird der Beleidigten , der nnverchelichteu
Emma Hasseustein hier , die Bcfugniß znge -
sprochen , ben entscheidenden Theil dieses Urtheils
binnen vier Wochen nach Empfang einer rechts¬
kräftigen Ausfertigung je einmal im „ Wiesbadener
Tagblatt " und im „ Rheinische, » Kurier " auf
Koste » der Angeklagten öffentlich bekannt zu machen .

B . 91 . W .

rc . rc .

Ansgefertigt
Wiesbaden , den 28 . Januar 1898 .

___ & • 8 .) gez . Bauer ,
JIIaB . 145/97 Gerichtsschreiber des Kgl . Amtsgerichts .

vorstehendes Erkenntuiß ist rechtskräftig .
Wiesbaden , den 16 . März 1898 .

gez . Bauer ,
Gerichtsschreiber des Kgl . Amtsgerichts itl a .

Wiesbaden , den 5 . März 1898 .
"

Für die Wege -Polizeibehörde :
Der Oberbürgermeister . In Vertr . : Körner .

Ma

S

Bekanntmachung .

„
Die Stelle eines Hauswärters bei der hiestgen

Königlichen Regierung mit einem Lohne von 900 Mark
jährlich soll anderweit besetzt werden .

, Zur llebernahme dieser Stelle können sich civil -
Versorgungsberechtigte Militäranwärter bis zum 30 . d . M .
mittelst schriftlicher Eingabe unter Vorlage des Militär¬
abschiedes und des Civilversorgnngsscheines dahier melden .

' Wiesbaden , den 22 . März 1898 . F 260

Ganze Einrichtungen , Betten zu allen Preisen , Kleider - » . Küche » $ f’-
schranke , Sophas , Verticows , Kommoden , Consolchen , Sopbastscht ,
Waschtoiletten mit Marmor - und Holzplatten , Spiegel , Nippsache », ■ geb
Porzellan , Gallerieen , Vorhänge u . noch vieles Andere zu jedem am - .• <
uchmbareu Gebote verkaufe ich wegen Raummangel . 3120 ' '

Unterricht im Matznehmen ,

Znschneiden
und 2 ( nfcr <ißtu säinii '. tlicher Damen - und Kinder - Garderoben nach ,
einfachstem System , Berliner , Wiener , Engl . u . Pariser Schnitt . ;
Schon in 8 — 10 Tagen erlernbar . Schülerinncn - Aufnahme täglich -

Pribat - Unterricht wird ertheilt . Costüme zum Selbstaufertigw
zugeschuiiteu und eingerichtet . Schnittmuster nach Mab btl

Frl . Stein , academ . geprüfte Lehrerin , 3M
Bahnhofstr . 6 , im Adrianbc !); » Hanse , Eilig , d . Thor , im Hof2 sl .

Hvr öffentlichen Versteigerung .
Anfang District Jungholz am Herremveg .
Biebrich , den 19 . März 1898 .

Grotzherzoglich Luxemburgische
Finauzkammer .

belegenc Theil des städtischen Feldweges No . 9 ^ 9 bei Lagcr -

bttchs soll eiiigezoaen .
Dieses Vorhaben wird gemäß § 57 de ? ZusiändigkeitSgeseheS
^- August 1883 mit dem Ansügeu zur öffentlicheu Kenutniß

Zebracht, daß Emwenduugeu hiergegen innerhalb einer mit dem
10 . Marz d . I . beginnenden Frist von 4 Wochen bei dem
Magistrate hier schriftlich vorzubringen sind .

Eine Situationszeichmuig liegt in der crivähuten Zeit während
der Vormittagsdicnststuuden im Rathhause hier zur Einsicht aus .k . u EL C1Y1■■... t CWXC>

7
155

Zur Feier des 83 . Geburtstages
Seiner Durchlaucht des

Fürsten von Bismarck

Eine gebrauchte Nähmaschine zu kaufen gesucht . Off .
Preis unter II . U . I <>» Postmnt Wellritzftraße, __________

Schönes Herrschastshaus
in hübscher Stadt des Nheiiigancs , mit 8 großen Zimmern , Bal ^c

zimmer , Küche und vielem Zilbehör , großem Garte » , Weinkeller !ut
45 Stück Wein , ist für 1400 Mk . pro Jahr zu vermietbeu ct *
au » billigst zu veikaufeit . Offerten erbeten unter H . 11 . 8 ®»

postlagernd Wiesbaden . 40U -

8

180
1 700

10

200
750

Näh . Wilhelms ! raße 18 , 2 ._______ _ _________________________
Knadeu - Kleider , 9 - bis 12 - fähr ., zu oerk . Adelheidstr . 11 , 2

"
Eiserne Ml ä '

V " 1
Starke Packkiste «

Zu kaufen gesucht ein Herren -stad , gut erhalte », k

Offerten mit billigster Preisangabe unter M
11 - » . *» 11 nn den Tagbl .-Verlag .

Stifistratze 13 . Ang . Knnri , Stiftstrasje 13 . 1

Empfehle mein Möbellager
in allen möglichen t

gebrauchten n . neuen Möbeln

Ban -
, Rutz - u . Breuuholz -

Bersteigeruug .

Dienstag , de »» 29 . d . M . , Vormittags 10 Uhr
anfangend , kommen im Großherzoglichen Park zur Platte ,
in den Districten Kloppelcheimerrain , Pferdsweide ,
Jungholz u . a . :

19 Rothtannen - und Kiefern - Stümme II . und III . El .
von zus . 13 Fstiiitr . ,

2750 Fichteustangen I . bis VI . El . ,
- 65 Rmlr . Buchen - , Birken - , Erlen - und Kiefern -

Kunppelholz ,
850 Stück Buchen - Plänterwellen und
400 „ gemischte Wellen

___________
F . A . Dienstbuch , Nheinstraße 87 .

Neu l Re » !

Avis für Dkkmeu mit bleichem Teint !
Wünschen Sie zart angehauchte Wanqenröthe , natürlich aus -

schend und fest hastend und die nur durch Waschen zu eutferucn ist ,
ein absolut uuschädl . Roscnwasser . ( schädl . Sachen dürfen wir
laut N .- Ges . v . 88 überhaupt nicht verkaufen ) , so gebrauchen Sie
Itcicheri ’ s Pon - Pon , v . Fl . 60 Pf . zu haben in der

Parfümerie - Handlung van w . suizbacii ,
Zpiegelgasse 8 . 4003

Addy
Ilerrngartenstrasse 9 , I .

Toilettes de ville et de s & irees ,
Cosiiimes taillenr , facoii soignee . 2451

Prix moderes . — Blouses soie fantaisie .

Solide Möbel

auf Credit
gewährt ein hiesiges großes Möbel -

Geschäft bei sehr billige » Preisen ,

reellster Bedienung nnd bequemste »

Zahlungs - Bedingungen .

Frische Schellfische Psd . 25 u . 30 Pf .

empfehlen Lotz & Fritz , WrUrHe 50 .

Parquetboden - Wachs

9

190
725

Umzüge .
Empfehle mich zur Ucberuahme von Umzüge » unter guter uni ..

bill . Aussührnug . E* hrt Bernat » , Schreiner , Häfnergasse lll

Neuer Pfälzischer Kurier
Ladwigshafener Anzeige- and Handelsblatt , x

7 . Jahrgang . I - udivigsliafin a . llii . 7 . Jahrgang .
Unabhängige , politische und Haudelszeitung für Jedermann .

Tägliches Hoiniinreiiiileioii .
Vorzügliche Hnndclenachricliten .

llirecter II epesehen dienst .
Reichhaltiger unterhaltender Lesestoff in jeder Nummer .

Zahlreiche angesehene Mitarbeiter .
Belletristische l '

ntcrhaItnngs - Beilage .
Humoristische Feuilletons in pfälzer Mundart .

Jetzt schon beitretende neue Abonnenten erhalten die bis zum
Schlüsse dieses Monats erscheinenden Nummern gratis und

franco .
Der „ Neue Pfälzische Kurier “ wird von vielen Kgl . Behörden ,

I Gemeindeämtern , Bankinstituten , sowie der gesummten Geschüfts -
1 weit zur Veröffentlichung von Anzeigen mit Vorliebe benützt .

10 Pt
210
800

TannnSstraße 51 . 53 , 1, schöne Herrschaft ! . Wohnung ,
Zimmer u , reich ! . Zubehör , sofort zu verm . Näh , daselbst . 2M

Ein sauberes Madchtu , am liebsten vom Lande , auf gkF
oder später gesucht Hellmnndstraße 53 , 2 r . 3 ^ 2

U . tSohu achtbarer Eltern , am tiedW
yl II110 # Mittelschüler mit schöner Haudschnst .

von einem großen Kohteu - Eeschäft zu Ostern gesucht . MelduvM
mit selbstgeschriebenem Lebcnslaus alsbald unter S . S . 5 < 5 «J
den Tagbl .-Perlag . ~ Fjjg

Herr Director Dr . Rauch wird höflichst
ersucht , Herrn Hosschanspieler O . Osmarr .ch

veranlasse »» ciumnl Sountags aufzutreteu , d »

Biele abgehaltcn siud , au Wochentage »» dM

Theater z,r besuchen und gerne de »» aE
1 gezeichnete »» Künstler bewundern möchten . kW

J . Fuhr , Goldgasse 12 .

Masseur W . Wenger

Walhalla - Theater .

Nur noch bis 31 . <1 . 31 . :

Elite - Programm
__________ Anfang 8 Fhr .

Frische
20 - 30

Nerostraße 12

18 Ps . Lebcudsrische Schellfische 40 Pf .

Caülian im Aasschaitt .
Feinste Matjes -Käringe , Suick 15 Pf .
Täglich frische Kieler Voitbn,klinge 8 und 10 Pf . 4033

Adolf Haybach , Wellrltzflraft 22 .

Ia Schellfische 35 Pf . ,
Cablian , Zander , Barse , Schleie , LimandcS » Soles ,
Salm , Bratbäcklinge , Stockfisch , Flundern , Räucher - « .
Gelee - Slal , Sprotten , Eat ' iar u . Ochsenmaulsalat empf .

J . stoipc . Grabenfiraße 6 .
Laubfrösche , Goldfische , Aquarien , Grotten .

( S
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Gold - u .
Silber

Catta , Bahnhofstraße 9 , emreichen F 351

Frnchtmarmelade 30 Pf .

inars »

theurcr Vater ,

Huches
4014 |

Badx

r Z«

ter und
affe tL

No . 140 . 46 . Jahrgang 34 . März 1898 . Seit - 7

V/iesbaden , den 23 . März 1898 .

Feuerbestattung : Heidelberg .

.Atta .
y :it«

Todes - Anzeige .

Freunden und Bekannten theilen wir hierdurch
schmerzerfüllt mit , daß unser innigstgelieber Sohu und
Bruder ,

W . Lauer , Conditor ,
Vahtthofstrafie 5 .

Statt besonderer Mittheilung .

Heute früh 8 ' /* Uhr entschlief sanft in Marburg nach schwerer Krankheit unserEmpfehlen :
Präparates Fntzbodm Glanzöl

( trocknet in 4 Stunden und garantirt klebfrei ) .
Bernstein - Frttzbodeu Glanzlacke

( eigenes Fabrikat und unübertroffen ) ,
Spiritus -Futzhoden Glanzlacke ,
Emaille - Lacke ( in 8 verschied . Nüaneen ) ,

sowie unsere anerkaunt gut #

stücheip
>a !ischr,
o!acha , 1
em an>

3120

Kein Laden .

Waaren und Uhren
verkauft ganz bedeutend billiger wie jedes Ladengeschäft

Fritz Lehmaiiii ; Goldarbeiter ,

Langgasse 3 , 1 Stiege .

Grosses Lager . Kein Laden .

Gebrannter Kaffee
pro Pfund 88 Pf . ,

egal großbohnig , doppelt belesen , ganz naturell geröstet , durchaus
rcinschmeckend , vorzüglich angenehmer Haushaltnngskaffee .

Andere gebrannte Kaffeeforten , feinst verlesene Qualitäten , pro
Pfund : No . I 95 Pf ., II Mk . 1 .05 , III Mk . 1 .15 , IV Mk . 1 .25 ,
V Mk . 1 .35 , VI Mk . 1 .45 , Qualität extra fein , da » Exquisiteste was
geboten , pro Pfund Mk . 1 .68 .

< Lebensmittel - 11 . Weincousumgcschöst
der Firma C . F . W . Schwanke , Wiesbaden ,

Schwalbacherstraße 49 , gegenüber der Platterftraße . Telephon 414 .

Ittliiks ,

in feinem 15 . Lebensjahre heute Mittag nach langem
Leiden , im lebendigen Glauben an seine » Erlöser
Jesum Christum , sauft entschlafen ist .

Die trauernde Familie

I . Zchtichting .

Wiesbaden , den 23 . März 1898 .

Die Beerdigung findet Samstag , Nachmittags
3 Uhr , vom Sterbehause , Roonstraße 12 , aus statt .

Dr
. phil .

Hans Wachenhusen
Herzoglich Sachsen - Altenburgischer Hofrath , Ritter hoher Orden .

Die Hinterbliebenen :

Dr . med . Hans Wachenhusen ,

Hugo Wachenhusen ,
Marie Hofmann , geb . Wachenhusen ,

Ada Wachenhusen ,

Georg Hofmann , Dr . of Dent . Sarg ,

und zwei Enkel .

Deerdignttgs - Anzeige .

Die Beerdigung des Herrn Rentner Wilhelm Habet
findet Freitag , den 35 . Wär ? , Nachmittags 3 Uhr , vom

Sterbehause , Adolphsberg 3 , aus nach dem alten Fried -

Hofe statt .

Gartenbau - Verein
.

Diejenigen Gärtner , welche zu der am Samstag ,
Nachmittags 6 Uhr , stattfindenden

Pflanze » - Verloofnng
Pflanzen aumelden wollen , mögen ihre Offerten bis längstens
Douuerstag Vormittag bei Herrn Friedrich

gEgt
** Empfehle mich den geehrten Herrschaften bei allen t) or >

kommenden Reparaturen , Polirc » , Wichse » , Mattirrn ,
ParquetboSkttwichse » re .

__ Marl Bernat » , Schreiner , Häfnergasse 10 .

Schnitt ,
tiigffw
-erligch
ast t«

3691
>f2Sd
imfl *
kaufe »

n Preisen . 2899

August Hörig & Cie . ,
Farvlvaareu -Geschäft en gros & en detail ,

6 . Marktstratz « 6 .

Die Verloosuugs - Commissiou .

Oeffeutliche
Holzarbeiter - Bersammlung

( Schreiner , Wagner , Dreher , Bürstenmacher )
am Samstag , den 26 . März er . , Abends 8 ' / - Uhr , im
Schwalbacher Hof .

Um zahlreiches Erscheine » ersucht

__ _____________ _ ______________ Der Einbernfcr .

Bauplatz hier preismürdig unter günstigen Bedingungen zu
aufen d . IV . & <» • IVeyershänser , Friedrichs ! ! . 23 , 1 .

zn miethen gesucht . Offerten erbeten unter
I » . ti . 15 Berliner Hof post ! .___________

Lubentius - Brunnen
,

1 Std . von Kiederselters liegend .

Tafel - u . Mcdiciitalwasser I. Ranges .

■Sein natürliche Füllung , keine zu¬
gepumpte Itohleneäure .

I aut genauer Analyse des Herrn Geh . Hofrath
Prof . Ihr . Fresenius zählt der Brunnen zu
den ächten alkalischen Säuerlingen , steht in
Gehalt au dopp . kohlens . Natron dem Nieder¬
selters - Brunnen , in Gehalt an Chlornatrium der

Fachinger Quelle nahe und übertrifft sogar an

doppelt kohlensaurem Lithion äusser Niederselters
und Gieshübel die fachinger dnelle ,
weshalb der Lubentius - Brunnen von hervor¬

ragender Heilwirkung bei harnsaurer
Miathcee , Gicht , .Vieren - , Stein - sind
Blasenleiden , sowie anderen Erkrank¬

ungen der Harssorgane zu empfehlen ist .
Auch für die Verbraucher von Fachinger
Wasser ist die Analyse sehr wichtig , weil der
Lubcniius - Brannen nur der ‘/i - Krug 30 I ’ fg . ,
bei 10 Krügen 1 » PFg . , bei 20 Krügen
13 l * ig . kostet . 1725

General - Depot für Wiesbaden u . Umgegend :

Wilh . Heinr . Birck ,
Ecke Adelheid - und Oranienstr . ,

Telephon 318 .

Verloren
von einem Dienstmädchen eine silberne Damen - llhr mit Gold »

rau » auf dem Wege durch die Kirchgasse , Moritzstrafie , Albrecht -

strahe und Mainzer Landstraße . Abzugeben gegen Belohnung
Luiieilstraßc 37 , Part . ____________________________________________ _

mnofawatt ein Geb » « » Schlüssel ( Luisensirage ,
15,1 vll Wilhelmstraßen . Kurhaus ) . Abzngcben

gegen gute Belohnung Luisenstraße 33 , 2 . Et . __ _ _ _Schattiger Garte » zu pachten gesucht . Offerten mit Preis
unter E . 30 postlagernd Rheinstrahe .

Von gut situirtem Manne werden Bit . 35,000 — 40,000
an 2 . Stelle zn höchstens 47 » % der feldgerichtlichen Taxe gesucht .
Angebote erbitte unter 1 > . E . V . 1038 an den Tagbl .- Verlag .
Vermittler verbeten ._______________________________ ___________

8151

150 — 200 Mark werden von einer Dame gegen Sicher -

heit , Zinsen und monatliche Abzahlung gesucht . Offerten unter
T . u . E . 503 an den Tagbl .-Verlag .___________ _ __ _ _ _

Borsdorfer Apfelwein ,
izhell , rein u . ohne Spritzusatz p . Fl . 25 Pf ., bei 12 Fl . 22 Pf . ,
oü FI . 20 Pf . F . A . Pienstbach . Rheinstrabe 87 . 2834

Hansm . Mernudeln
__ _______ Adolf Mayhach , Wellritzstratzr 22 . 2049

Christlicher Arbeiter - Verein
.

Douneistag , den 24 cv . , Abends 8 ' /» Uhr ,
Mauergasse 4 :

Vortrag des Hrn . Pfarrer Kopfermann :

Mistliiis , der APßel der stkiitflhkii. "

M Gäste , auch Frauen haben freien Zutritt . F345

Gin Keantter (Nfllifce der 3 Feldime ) ,

durch Familien - Augelegenheitcn herabgekommen , bittet edeldcnkcnde
Menschen um ein Darlehen von 500 Mark gegen gute Zinsen mit
monatlicher Rückzahlung von 20 Mark . Gefl . Offerten unter
1 » . « I . I * . 511 au den Taqbl .- Verlag .___________________

8930

^ A ( lp welcher Samstag 1 11br den
rj <. 4 ♦ , Schaltcrbcamtcn beim Postamt

Taunnsstrasze persönlich zu sprechen wünschte , wird gebeten ,
nochmals vorzuspreche » .

Verlöre « braune ausgezackte Seide . Abzg . Adclheidstr . 11,2 .

Ein Fox - Terrier , hörend , ist abhanden
gekommen . Abzugeben gegen Belohnung Adelhcidslraße 4 . Vor
Ankauf wird gewarnt .
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Gänzl
.

Ausverkauf Theater Concerte etc

Sämmtliche Waaren nur gute und

für Herren 3758

sind nur vorräthig bei 1728

M

Familien Nachrichten

1 34

3856

Fränkischer Kurier
tetMtim Nürnberg 64 . Jahrgang .

einspaltige Petitzeile 20 Pfg .

Gemüse - Nudeln 25 — 60 Pf . 60 Pf .
3i >

Brünellen

3556

49 . Kirchgasse 49 . Carl Schlick ^ Kaffee - Handlung u . - Brennerei

Neuheiten für Blousen
in Tennis - Flanell

,
Foulard

, Zephir etc
empfiehlt 3765

Eingetragene Schutzmarke

Kontor : Langgasse 27 , Erdgeschoss .

25 — 70

30 — 70

wegen Geschäftsaufgabe dauert nur noch

kurze Zeit .

Macaroni , Bruch

Panirmehl
Mehl

Suppen - Nudeln 25 — 60

Suppenteige 30 — 60

Macaroni in Packeten 45 — 55

Bringe meine Dameu - Eoufection in empfehlende Erinnerung .
Mail ». Konrady , Schneiderin , Hellmundstr . 4 , 1 .

Feigen , Kirschen , Pfirsiche
in guten , besten Qualitäten billigst .

( gnrnntirt rein ) von 1 . 40 Mark
an . 2050
Adolf Haybacli , Wettritzstratze 22 .

25 — 30

25 — 30

16 , 22

Abonnement pro Vierteljahr hflk . 4 . — . Inscrtionsprels pro

Bernhard Fachs
,

21 . Marktstrasse 21 , Ecke der Metzgergasse .

Apfelringe , neue

Apfelschnitzen
Zwetschen
Obst , gemischtes
Apricosen , Birnen

beste Qualität — gebe , um schnellstens

zu räumen , zum Einkauf ab .

Engi. Magazin W . Wegner ,

Webergasse 3 .

Sämmtliche Mode - und Bedarfs - Artikel

Gartenarbeit
jeder Art wird gut und billig ausgesührt .

« rnst Oertel , Gärtner , Dotzheimcrstraße 47 .

Pflege den Teint !

Orieiitalische Snltiuitit - Pomade .
Ei » vollständig unschädliches und untrügliches Mittel

gegen Sommersproffen , gelbe Flecken ( sogcngnuter Gesichts¬
sattel bei Frauen ), sowie gegen jede Unreinheit der Haut ; sie
verhindert und beseitigt die Gesichtsfalten , giebt und erhält dem
Teint die Jugendfrische . 2389

Depot in Wiesbaden r
Max Schüler , Kirchgasse 60 ,

nächst der Langgaffe .

Herr Müller .

Herr Krauß .
Herr Ebert .
Herr Rudolph .
Herr Ruffcni .

. . . ________ . . ......... Frau Baumann .
’

Frau Huber ............ Frl . Hutter .
Hans , ein junger Banernbursche ..... Herr Schuh .
Eine Lumpeusaminlcrin ........ Frl . Schneider .
Ein Nachtwächter . Ein alter Leiermann . Ein Kegclbube . Der Abt
von St . Othmar . Benediktiner . Bürger . Bauern . Knechte . Kinder .

Zeit : Das neunzehnie Jahrhundert .
Ort der Handlung : Die erste Abtheilung im Benediktinerkloster
St . Othmar in Niederösterreich (1820 ) , die zweite Abtheilung

(2 und 3 . Akt ) in Wien ( 1850 ) .

Belgische Anthracitkohlen
der Zeche Bonne Esperance , Herstal ,

Karl Perrot
, Elsässer Zeugladen ,

Kleine Burgstrasse 1 .

Pack - & Kin wickel - Papier
w zum billigsten Fabrikpreis .

-
KA

Telephon 166 . Joh . Altschaffner . Hermannstr . 28
— Papierwaaren - Fabrik & Druckerei .

Aufgeboten . Lithograph Peter Marius Meyer hier mit Wilhelmine
Louise Henriette Christine Schneider hier . Taglöhncr Karl
Friedrich Adolf Emil Wintermeycr hier mit Maria Friederike
Pauline Caroline Rath hier . Pract . Arzt Dr . med . Heinrich
Wilhelm Schrank hier mit Maria Pauline , gen . Anna Neuß hier .
Kellner Jacob Wüst hier mit Auguste Karojine Franziska Thöle
hier . Manrergehülfe Ludwig Wilhelm Pabst hier mit Minna
Stiberitz , gen . Brühl , hier . Heizer Friedrich Gustav Ewert zu
Bingerbrück mit Katharina Biehl hier . Schneider Heinrich Geyer
zu Cassel mit Eva Maria Mammel daselbst . Sergeant Adolf
Wilhelm Löhr zu Darmstadt mit Anna Margaretha Hedwig
Bef zu Braubach .

Gestorben . 22 . März : Rentner Wilhelm Habel , 51 I . 7 M . 2 TA

Th . Schweissguth
Kohlenhandlung ,

Nerostrasse 17 .
Telephon 274 .

* * * Martha . . . Frl . Glga Pemny ,
vom Großherzogl . Hoftheater in Darmstadt , a . Gast ,

Decorative Einrichtung : Ober -Jnspector Kchick .
Kostümliche Einrichtung : Ober - Jnspector Ranpp .

Nach dem 1 . Akt findet eine längere Pause statt .
Anfang 7 Uhr . Ende nach 9 ' / » Uhr . Einfache Preise .

Freitag , den 25 . März . 41 . Dorstellung im Abonnement B .
Oper . Anfang 7 Uhr . Einfache Preise .

Gesetzlich geschützt . D . B . G . M . 69055

Radfahrer - Anzüge
Joppe , Hose , Halbweste und Mütze

estorben . 22 . März : Rentner Wilhelm Habel , 51 I . 7 M . 2 TA
Pauline , T . des Vogelhändlers Limus Reith , 9 M . 6 L .
23

^
Mär

^ : August , S . des MotorreinigerS Theobald Wiß , 3 I .

Mo " Von Verlobungen , Heirathen , Geburten und Todes ,
fällen wolle man dem „ Tagblatt " sofort durch Postkarte
Anzeige machen , sofern Erwähnung derselben unter vorstehender

Rubrik gewünscht wird . Kosten entstehen dadurch nicht .

Au » den Wiesbadener Civllftandsregistern .
Geboren . 18 . März : dem Taglöhner MathäuS Trautweiu e . S .

19 . März : dem Mechaniker Friedrich Wagner e . S ., Friedrich
August Karl . 22 . März : dem Glasergehülfen Karl Reitershaa
e . T . , Katharine Elisabeth .

in einfacher wie feiner Ausführung
fertigt die

L . Schellenberg
’
sche

Hof - Buchdruckerei

77
77
77
77
77
77

Geburts - Anzeigen
Verlobungs - Anzeigen
Heiraths - Anzeigen
Trauer - Anzeigen

Friedrich Engel , Justiziar (Pfleger ) im Kloster
St . Othmar .......... Herr Schwegler .

Martha , dessen Nichte und Mündel . . . . * * ♦
Magdalena , deren Freundin ...... Frl . Schwartz .
Johannes Frcudhofer , Schullehrer zu

St . Othmar ...........
Mathias Frcudhofer , dessen jüngerer Bruder ,

, Actuarins (Anitsschreibcr ) im Kloster . .
L

'
aver Zitterbart , Schneider f......

Anton Schnappauf , Büchsenmacher . . . .
Aibler , ein älterer Burger .......
Dessen Frau ............

»
, ,

Au » auswärtigen Zeitungen und nach dtrrrlea
Witthrilungen .

Geboren . Ein Sohn : Herrn Hauptmann Tenchert , Gr .-Lichter -
selbe . Herrn Dr . med . Patzkh , Leipzig . Herrn Dr . med . Kurt
Richter , Freiberg i . S . Herrn Rechtsanwalt Dr . Schafgaus , Bonn .
Herrn Dr . Andereya , Pfaffendorf ( Rhein ) . Herrn Lieutenant
Walter v . Zollikofer - Altenklingen , Berlin . Herrn Regierungs -
Assessor Dr . Michelly , Münster i . W . Herrn Landrichter Joh .
Jpsen , Hamburg . — Eine Tochter : Herrn Dr . med . August
Portier , Leipzig - Connewitz . Herrn Berg -Assessor A . Jordan ,
Dillenburg . Herrn Premier -Licutenant Moritz , Leipzig . Herr »
Dr . Hünter , Köln .

Verlobt . Fränl . Mathilde v . Reibnitz mit Herrn KammeraerichtS -
Referendar v . AmSberg , Berlin . Fräul . Margarethe Damm »
mit Herrn Prem .-Licut . Walter Frhrn . Treusch v . Buttlar »
Brandenfels , Kassel — Stendal . Fräul . Olga o . Bomsdorff mit
mit Herrn Prem .- Lieut . Viktorv . Brauchitsch , Naumburg . Fräul .
Ethel Mühlmann mit Herrn Hauptmaitn Karl v . Eschweghß
Münster i . W . Fräul . Johanna Ney mit Herrn Kapitän - Lieut .
Alfred Meyer , Siel . Fränl . Helli Rautmann mit Herrn Lieut .
Arthur Schultz , Mittenwalde - Bromberg . Fräul . Meta Rauschen »
Vlat mit Herrn Dr . med . Richard Steinmetz , Cuxhaven — Ham¬
burg . Fräul . Charlotte Schwendy mit Herrn Dr . med . Bernhard
Heine , Berlin . Fräul . Kathy Fischer- Brill mit Herrn Referendar
Richard Born , Leipzig — Halle a . S . Fräul . Helene Groegcr
mit Herrn cand . theol . Hugo Rüdiger , Bischofswerda — Dresden .
Fräul . Martha Hugo mit Herrn Dr . phil . Karl Wenzlik ^
Solingen . Fräul . Klara Hanß mit Herrn Amtsrichter Franst
Klank , Werl - Sobernheim ( Nahe ) . Fräul . Auguste Wcyersberg
mit Herrn Dr . med . Hermann Schuster , Duisburg .

Verehelicht . Herr Lieut . Fritz Henz mit Fräul . Lucie Goosen ,
Aachen . Herr Prem .-Licut . Burghardt v . Beltheim mit Fräul .
Gecrtrnid Krause , Zerbst — Groß -Lichterfelde . Herr Apotheker -
Kurt Martins mit Fräul . Charlotte Ackermann , Chemnitz . Herl <
Apotheker Robert Brinkmann mit Fräulein Marie Rasiloer ,
Iserlohn . Herr Ingenieur Alfred Schrader mit Fräul . Maria
Weyrauch , Dortmund — Biebrich .

Gestorben . Herr Kapitän - Lieut . a . D . Arthm Graf von Pfeil
und Kl .- Ellguth , Deffa » . Herr Kunstmaler Adolf Hoesfler ,
Frankfurt a . M . Herr Postdirector Bruno Schaarschmidt ,
Chemnitz . Herr Regierungsrath Dr .Jur . Otto Kntzleb , Leipzig . Z
Herr Ober - Berwaltungsgcrichtsrath Dr . Scheffer , Berlin . Herr |
Regierungsrath Dr . med . I . G . P . Schleußner , Arnsberg . Herr -
Prof . Dr . Karl Greiffcnhagen , Elberfeld . Herr Lieut . Ludwig -
Dimrotb , München . Herr Gemcindcrath Konrad Setzer , Stutb » ^
gart . Herr Justitzrath G . F . Lindner , Danzig . — Frau Geh .
Justizrath Maria Caspary , geb . Rosenmeyer , Hildesheim .

Angesehenste und verbreitetste Zeitung des ganzen nördlichen Bayarn.

Täglich . 2 grosse Ausgaben .

Telegraphischer Spezialdienst und Originalberichte
von allen Hauptplätzen der Welt .

Volkswirthschaftliche und Handelszeitung .

Gewähltes wissenschaftliches Feuilleton . Spannende Erzählungen .

Vollständige Verloosungsliste der Werthpapiere .

Insertionsorgan allerersten Ranges.

Königliche Schauspiele .

Donnerstag , den 24 . März .
$ 5 . Vorstellung . 41 . Vorstellung im Abonnement A .

Der Gvaugettmann .
Musikalisches Schauspiel in 2 Abtheilungen ( 3 Akten ) . Nach einer
in den Erzählungen Ans den Papieren eines Polizeikommissärr "
von Dr . Leopold F . Meißner mitgetheilten Begebenheit . Dichtung

und Musik von Wilhelm Kienzl .
Musikalische Leitung : Herr Königlicher Kapellmeister Kchlg » ,

Regie : Herr Dornewast .

Personen r

i Christoph - Lack •

♦ als Futzboden - Anstrich bestens bewährt ,
♦

♦ sofort trocknend und geruchlos , ♦

♦ von Jedermann leicht anwendbar ,
*

J in gelbbrauner , Mahagoni , nußbanm u . eichen Farbe , streich - *

♦ fertig geliefert , ermöglicht es , Zimmer zu streichen , ohne *
♦ dieselben außer Gebrauch zu setzen , da der unangenehme ♦
♦ Geruch und das langsame Trocknen , das der Oel - ♦

J färbe und dem Oellack eigen , vermieden wird . 3683 ♦

r Franz Christoph , Berlin . ♦

J Alleinige Niederlage für Wiesbaden : J
♦ Drogerie Moebus , Taunus straffe 25 . ♦

♦ Telephon 82 . ♦
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